
wegen Le4 nicht geschlagen Werden.
27. D112, Le4 28. h><Lg5, lı><g5 29. Tg-el,
a6 30. T)-<];e4, u><Sb5 Schwarz hofft wehl
in der offenen a- und c-Linie etwas aus-
richten zu können.
31. c><b5, Dfä 32. Tei-el, T115 33. Sfå Ver-
eitelt T><b5.
33. . . ., g4 34. Se-.3 Wieder auf den schwer-
zen g-Bauern gerichtet.
34. ..., Sfß 35. Te-gl Nochmals hinein
in die g-Linie, die in dieser Partie eine se
wichtige Rolle spielt.
35. ..., Ta-c8 Droht Tc2, allein Weiss
kommt zuerst.
36. S><g4 Aufgegeben. «Ich will nicht in
einer verlorenen Stellung weiterspielen,>> be-

ınerkte Bissegger. Ich fand aber -nur Remis
heraus. z. B.
I. 36. S.`>-<§Sg4 37. T)-«rfSg4, Kf6 38. Tg7,
Td4l 39. Tg6†, D><Tg6 40. T)(Dg6, KX
Tgfi 41. Dg2 †, Kf6 42. Dg5 †, KE? 43. 1':'5,
d2! 44. Dgß †, Kf8 45. Df6 †, Kg8 46. DX
e6 1', Kh? 47. Dg6† Remis.
II. 36. S><fSg4 37. T)<Sg4, Kfö 38.
Tg5, De4 39. T><Td5, D><Td5 40. T611, Td8
41. Dc3 †, Kfå ? 42. Tel, Dd4 43. Dclšš, Tdô
44. De8, d2 45. Df7 †, Kg4 46. Dg6 †, Kf3
47. D115 †, K><f4 48. Dh4 †, KE3! 49. D115 †,
Kf-4 50. Tf1†, Ke4 51. Df3 †, Ke5 52. Dh5†
Ke4 Remis.
Eine ganz interessante Partie, aber ven
keinem ganz einwandfrei gespielt.

(Anmerkungen von 1-1. Fı.1'n-d.)
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-N0. 479 N0. 480 N0. 481
Emil Mädıler, Zürich Richard Büchner Richard Büchner

Erdmanıısdorf
Original 1. Preis get. Velkswacht, Essen 1927 1.Preis get. Volkswacht, Essen 6.12.1927
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Matt in 2 Zügen

No. 482
Richard Büchner

2. Preis. Abschlııssturnier
der Arbeiter Schachzeitung 1927
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Ne. 483
Richard Büchner

2. Pr. T. sächs. årh. Sch. Komp.
1921123
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No. 484
Richard Büchner

2. Pr. Turnier des Üesterr.
Arb. Schachbundes 1928
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Matt in 3 Zügen

Zu den Aııfgabeıı.
Ne. 479 geht ins Böhmische. Der Schlüs-
sel ist nicht schwer, aber gut, ebensc-
die Oekonomie. Mit den Aufgaben

10

Ne. 480 bis 484 Wellen wir einige Stun-
den dern, leider zu früh verstorbenen,
Arbeiter-Preblemkempenisten <<Richarci
Biichner» widmen. Er War ein Kind des



Winters. Um die Jahreswende ist er
geboren (5. 2. 1908) und gestorben
(2. 1. 1929). Als Sohn eines Maschini-
sten, neben 8 weiteren Geschwister, war
er ein richtiges Proletarierkind. Das
Schachspiel lernte er während dem
Krieg in einem Hort als neunjähriger
Knabe. Da aber sein Vater und die
altern Brüder dem Spiel ebenfalls zuge-
tan waren, hatte er zur Uebung Gele-
genheit. Bereits löjährig (1924--1927)
war Richard Büchner Klubmeister. 1924
hatte er auch mit dem Komponieren be-
gonnen und hatte in .den 5 Jahren bis
zu seinem Tode 153 Aufgaben allein und
14 mit seinem altern Bruder Rudolf
zusammen gebaut. Dabei handelt es
sich aber nicht um min-derwertige Mas-
senfabrikation, sondern- durchwegs um
gute Probleme. Obwohl er sich in der
Hauptsache auf Zweizüger verlegte, hat
er doch auch schöne Dreiziiger verfasst,

insbesondere in der Zeit 1927/28, als er
dem böhmischen Stil stark zugeneigt
war. Richard Büchner hatte trotz seinen
jungen Jahren, 4 erste, 10 zweite und
weitere Preise, sowie mehrere Auszeich-
nungen in Problemturnieren, dazu 6
erste Preise in Thematurnieren erhalten.
Ich selbst ha.tte manchmal seine Auf-
gaben als Beispiele genommen. Seine
Ausnützung in Raum und Material ist
glänzend. Z. B. bei No. 480 gibt es keine
einzige Figur, die nicht mitarbeitet und
die Aufgaben No. 482-484 sind böh-
mische Meisterstücke und fiir den Löser
keine einfache Sache. Nur 21 Jahre alt
ist Richard Büchner geworden. Sein
früher Tod hat uns um manch schönes
Problem beraubt und ihm, als schwa-
cher Trost, das Miterleben der Vernich-
tung des Arbeitersportes und der Zer-
tretung menschlicher Rechte in Deutsch-
land erspart.

Für Lernende im Problemschaclı.
Unter dieser Rubrik sollen in nächster
Zeit dann und wann Anfängerprobleme
Aufnahme finden. Sie sollen mit der
notwendigen Kritik versehen als Weg-
weiser gelten, aber nicht als Beispiele.
Letztere werden besser unter den guten
Aufgaben ausgesucht. Da solche Anfän-
gerstücke auch leicht zum Lösen sind,
gibt diese Spalte den Schachgenossen,
die sich 'noch nie mit einer Aufgabe
befassten, Gelegenheit, das Lösen zu
probieren. Dazu helfen manchmal auch
meine Bemerkungen zu den Aufgaben
etwas nach. Beim Lösen ist auf folgen-
des zu achten: Ohne besondere Bemer-
kung unter der Aufgabe wird immer
Schwarz matt.. Weiss macht den ersten
Zug, worauf eine Drohung entsteht,
oder Schwarz in Zugzwang kommt. Im
ersten Fall wird Schwarz versuchen,
die Drohung zu verhindern, womit er
sich aber auf andere Art eine Blösse
gibt, da cr irgend einen Stein von einer
Deckung wegziehen, oder ungünstig
plazieren muss. lm zweiten Falle gibt
er sich die Blösse dadurch, dass er eben
ziehen muss. Bei drei- oder mehrzügigen

Aufgaben hat Schwarz auch entspre-
chend mehr Züge, aber immer einen
weniger als Weiss. Die unter dieser
Rubrik erscheinenden Aufgaben sind
mit den anderen laufend numeriert und
im Lösungsturnier eingeschlossen.

No. 485
Iak. Fehlmann, Goldach

Original
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No. 4185. Der Schlüssel gibt ein Flucht«
feld, nimmt aber ein anderes. Er ist
leicht, weil die Drohung offensichtlich
und grob ist. Gegen die Drohung gibt es
nur einen Königszug. Fiir das Material
viel zu wenig Inhalt.

11



No. 486 No. 486. D Schlü 4 1 ' mt d
Iak' Fehlmaml' Güldflch König ein Fltiöhtfeld. Böei sorlıöliıen Mintiiöi

Original
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turen sollte er eher Felder freigeben.
Die Drohung ist auch hier sehr plump,_"_a
dagegen sind die zwei Fluchtfeldvarian-

% ten nicht gerade schlecht.

Wir wünschen allen Lösern und Kom-
ponisten ein besseres neues Jahr.

Die Problemleitung.

Matt in 2 Zügen

Löserliste
Juli-August bis September 1937 â § § š å § 4 § â § š § l T0131

2
Klasse A :
A. Hafen, St. Gallen
K. Menzer. St. Gallen
Guntersweiler, Zürich
E. Heinis, Bern
E. Molter, Langnau
J. Vuille, Biel Nlbâbfibißfibfl

Klasse B:
A. Friedli, Burg-dorf 2

Schoch, Wädenswil
Schertenleib, Windisch
Strassmann, Töss 2
Fehlmann, Goldach

E. Rcbınan-n, Dietikon 2
3`*E>P1?->

Preistriiger der Monate Juli-August u. Sept.:
Klasse A.: A. Hafen, St. Gallen, K. Menzer,
St. Gallen.
Klasse B: A. Friedli, Burgdorf, A. Schoch,
Wädenswil.

2
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Werte Löser, jeder muss auf das neue Jahr,
also bei den Januar-Lösungen, die Klasse
angeben, in der er sich beteiligen will. Bitte
die Löser und deutlichere Schrift. B. M.

Aufruf an die Sektionen betr. Sclıachspalten.
Unsere in der proletarischen Presse er-
scheinenden Schachspalten erreichen
Kreise, die von der SASZ nicht erfasst
werden. Hier ist Schachpropaganda un-
ablässig und nachhaltig wirksam. Hier
ist .unser Neuland, das es zu gewinnen
gilt. Schon das alle Samstag erschei-
nende Diagramm mit den merkwürdi-
gen Figuren weckt nach und nach in
vielen die Lust, das Schachspiel zu er-
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lernen. Das geht freilich nicht auf ein-
mal, aber steter Tropfen höhlt den
Stein. Selbst von dem Moment an, wo
der Arbeiter das Spiel kennt, geht es
noch recht lange, bis er sich einem
Arbeiterschachvcrcin anschliesst, oder
bis sich in einer Ortschaft ein Arbeiter-
schachklub bildet.
Um dieses Schneckentempo etwas zu
beschleunigen, das nicht nur dem Ber-



ner anhaftet, sondern mehr oder weni- Spielleiter. Dieser ist meist imstande,
ger dem Schweizer überhaupt, miissen eine mehr oder weniger vollkommene
wir in den Schaehspalten zu zeigen Glossatur anzubringen, und Wären es
suchen, was unsere Bewegung leistet. nur einige kurze Bemerkungen. Der
Notizen über Schachveranstaltungen des Snielleiter übergibt oder sendet dann
Bundes sowohl wie der einzelnen im diese Partie dem Leiter der Schach-
Bereich der betreffenden'Zeitungen lie- snalte, damit dieser nie in Verlegenheit
genden Vereine müssen immer einge- kommt, etwas Aktuelles zu verarbeiten
streut wer-den, wenn sich eine Gelegen- und die Soalte damit zu bedienen.
heit bietet und wenn die Redaktionen Die Mitglieder können eber noch mehr
dies Heefeffefl- Letzteres ief meh eff tun: Sie sehen vielleicht in einer Zei-
eine harte Nuss. Sie kann aber geknackt tune edei« in einem Seheehbueh ein
werden, wenn wir uns Zusamementım Prehlem, das ihnen besonders gefällt.
und nur ıliej-eniee nroletariselıe Zeituııg Aueh dieeee eeiiden Sie dem Spalten-
íl.l'I0l1I1l8l'BI1, Wßlüllß (UB S('..ılíl(?.llRl`ı&~lfB 1e~jf_g1~ zur Begutachtung-_ Ja, es
ııieht vernaelılässígt. Der drohende Ver- mei-ieii einer imstande Sein, eeμeei- einen
lllet VOD Abennenfefl Wird dann _ Zwei- oder Dreizüger oder ein Endspiel
wenn nicht die Redaktoren _ doch die zu Ver-feeeen, wenn ei-e nur i-eehi; pre-
ÄdITli1`1iS†-1`&Ü0T1e11 Z1-1 g1`ÖSSeI`e1T1 Eflfše- biert. Auch solche Originale sende man
geflkemmefl bewegen dem Spaltenleiter zur Prüfung. Auf
Wichtiger noch, als Schachnachrichten, diese Üdel” andere Art kann ausnahmslfis
die elle Vereine dem Biete eukemmen jeder zum Mitarbeiter werden und sich
ieeeen eeiiten, eind ebei- gut eeepieite selbst damit am meisten fordern. Sicher
Partien, die ven einem den Leeern be- würdigt er nachher auch die Arbeit
kannten Verein gespielt werden eine-_ derer besser, die sich der Sache widmen
Wo soll aber der Spaltenleiter diese her- fm 11 S 5 Ü T1-
nehmen, wenn sie ihm niemand sen.-det? An die Spaltenleiter richten wir den
Hier muss der Hebel eingesetzt werden. Ruf, aufmerksam zu machen auf die
Sobald ein Spieler glaubt, dass sich eine Propagandanummer vom November und
Partie ihres interessanten Verlaufes auf den Schachkalender 1938! Zwei oder
Wegen zur Veröffentlichung eignet, drei ähnliche Notizen darüber sind bes-
übergibt er das Notationsformular dem ser, als gar keine. R.

lflllllılllllılllılflllllllllllIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIUIIIllllllllllIIIIHH1tllllllllııırııııııııılııııııllırııılııııııııııııırıımıııııııııııııııııımıııımııııııııııııılııInıııııııııııııımıııı||ı|||||mııı|ııııı ıı

Arbeiter-Sclıuclılmlender 1938.
Trotz aller Sorgfalt haben sich folgende we- Seite 112, Zeile 17 muss es heissen: 17. Sb1)<
sentliche Schreib- o-der Druckfehler einge- Scå, nicht 17. Ld2><Sc3.
Schhcheni id. Zeile 21: nach <<matt>> neues Allnea setzen
K01'l'e1iÜ111'e'1¦ (Fortsetzung des 12. Zuges der Zeile 7).
Problem Guntersweiler im Juli, Seite 18: Seite 113, Zeile 13: Spriııgergewiıın, nicht
Am Platze des 2. weissen Königs ist eine T-Gewinn.
*WSS* Dame '“'f '12 einzusetzen- id. zeile S von unten: 29. Ld2><D<›1, Tc'ı><c5
Seite 124, Nr. 17 von Mikan: Die schwarze 30. D)(Tc5 (hier kann allerdings auch Th-
Dc2 ist durch eine weisse Dame zu ersetzen. g2 gespielt werden, um dem Damenverlust
Seite 135, 10. Zeile von oben, eiııschalt-eıı fluszuweichen, aber Weiss verspielt dellll
neeh E_ Mäehier; Ni-, 9 S_ 133_ trotzdem nach dem T-Schach auf el, indem
S. H8, 4. letzte Zeile: Bg3 auf gg (Statt E2). 111111 4 Angrıffsfıguren gegenubersteheıl.

Gleiche Seite 113, Zeile 6 von unten: Statt
Ferner ersucht uns der Glossator von Nr. 18 «uncl matt in 3 Zügen» muss es heissen:
im Abschnitt «Für die Lernenden» folgende T4;-2-cl 33. Th--g2 mit Verlust eines
Berichtigungen anzubringen: ganzen Tıırınes. H. F.
"Ill"Illlll|||H¦||||||||||N›l|¦NIlllllllllllíll|lll'|IIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIHIHIII!llIllllIHIlllllllllllIllIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1llIllIllllllllllilllllllllflllllllIIIIIIIIIIIIIllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllfllllllfl



einfach die Zeit dazu fehlt. Deshalb habe ich
Dich weitergegeben, aber nur deshalb. Ich
kann Dich aber trösten, denn ich habe Dich
nicht eher weitergegeben, bis ich einen Nach-
folger gefunden habe, der Dich mit Liebe
aufziehen wird, dem etwas an Deiner
weiteren Entwicklung gelegen ist - und der
Gewähr dafür bietet, dass cs aufwärts mit
Dir ıgeht. Dieser neue Pflegcvater also Fern-
turníerleiter des SASB heisst
J. Kiendl, Winterthur-Töss, Kernstrasse 15.
Ich danke ihm noch an dieser Stelle viel-
mals füı' seine Bereitwilligkeit und wünsche
ihm für sein 'neues Amt viel Geduld und
schlussendlich Erfolg!

Hans Gfeller, Schweııdi bei Bigenthal.

Als Nachfolger des sich stets für das Ferıı-
schach bemühenden Gen. H. Gfeller über-
nimmt der Unterzeichnete die Leitung der
Fernturniere. Für die bis jetzt geleistete
Arbeit spreche ich im Namen aller Fern-
schächer meinem Vorgänger den besten
Dank aus. Ich werde bemüht sein, nach be-
stem Können dieses Amt zu leiten, in der
Hoffnung, die im Steigen begriffene Zahl
der Ferntur-nieraııhänger noch mehr zu er-
höhen. Da ja in 3 Stärkeklasseıı gespielt wird,
sollten sich auch in Klasse B und C die we-
niger theoretisch bewaffneten und Anfänger
entschllessen, ein Fernturnier mitzumachen.
Dass in diesen Gruppen der Spielbetrieb
hinter dem der Gruppe A weit zurücksteht,
beweist folgendes: Während seit der Neu-
regelung der Fernturııiere innert unseres
Bundes (ausser einigen Maıınschaftsturııie-
ren) im A S Gruppen spielten, sind es im B
deren 5 und im C hat kürzlich die 2. Gruppe
ihre Spiele beendigt. Darum erwartet der
neue Leiter in diesen Gruppen vermehrte
Anmeldungen. Ausser dem finanziellen
Opfer (welches sich zeitlich verteilt) stellen
Ausdauer und Disziplin vermehrte
Anforderungen an die Spieler, besonders in
kritischen Stellungen. Diese Aufopferung
wird jedoch durch die schachliche Schulung,
welche unzweifelhaft. erreicht werden kann,
mehr als ausgeglichen. In der Hoffnung, in
der nächsteıı Zeit neue Anmeldungen entge-

genuehmerı zu können, begrüsst alle alten
und neuen Fernspieler J. Kiendl.

Klasse A.
Beendigt hat A7 mit folgendem Resultat:
1. H. Gisler, Wetzikon 3% Punkte.
2. J. Schnorf, Wetzikon und A. Vonmoos,

Brugg je 3 Punkte.
3. J. Gauch, Basel 2% Punkte.
Letzte Resultate: Vonmoos 1 1-Schnorf 0 0,
1-ioiımoos ie-Gauch %. Genosse A. Vonmoos
verzichtete auf den ihm zustehenden Preis
zugunsten der Fernturnicr-Kasse. (Besten
Dank für diese Ullterstützung des Fern-
schachs.)
J. Gauelı, Buffet S. B. B. Basel, meldet sich
für eine weitere Gruppe an.

Iílasse 0.
Been-digt hat C2 mit
1. E. Buser, Zürich, 4 Punkte,
2. H. Biber, Oberwil-Basel, 2 Punkte,
3. H. Bolli, Zürich, 0 Punkte.
K. Trümpler zurückgetreten.
Den Siegern meine Gratulation. Wie wäre
es in Klasse A mit einer Siegergruppc
einiger Gruppeıısieger begrüssen zu können 1'
Wo sind die Sieger der Gruppen 1-6!
Der Mannsclıafts-Fernwettkampf Biel-Töss ist
in vollem Gange. Den Bieler Genossen merkt
man an, dass ihnen ernst ist, die seinerzeitige
Niederlage diesmal in einen Sieg zu ver-
waıideln. Gegenüber dem letzten Wettkampf
ist eine bedeutende Besserung eingetreten und
nur ganz vereinzelt wird eine etwas zu lange
Bedenkzeit gemeldet. Für Töss spielen in
Brettreihenfolge 1. Octiker, 2. Kiendl, 3. Kel-
ler, -i. Reutemaııu, 5. Schudel, 6. Schärer.
T. Schwarz. 8. Reutemann jr.
Brett 2 Graber, Biel 1-Kiendl, Töss 0.
Den Fer-n-Länderwettkampf Schweiz-Norwe-
gen wird von Gen. H. Gfeller-zu Ende ge-
leitet und sind diesen Wettkampf betreffende
Mitteilungen direkt an ihn zu richten.
Anmeldungen, Anfragen, Resultate der lau-
fenden Turniere, sowie Anregungen an

J. Kiendl, Töss, Kernstrasse 15.
Turniereinsatz an den Bundeskassier!

' I 'lei von Karl Wangeler, Basel, Wasgenring 31.
Eâslüıngen an Bruno Milesi, Basel, Strassburgerallee 112.

Zu den Aufgabeıı.
Die Erschwerung des diesınaligen Problem-
teils, der nur 2 Zweizügeı' und 4 Dreizüger
aufweist, wird ausgeglichen durch den mit-

28

folgenden Artikel zum ersten Theınaturnieı'
1938, der durch die Hiııweise zum Thema die
Lösungen der 4 Dreizügeı' erleichtert.
Nr. 437 bringt die Antiform eines von mir



Nr. 487 Nr. 488 Nr. 489
K. Wangeler H. Burns und E. Plkler, Budapest G. Letzin
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Nr. 490 Nr. 491
K. Harder, Essen W. Hagemann, Braunschweig

Frtink. Arb. Schaciızeitııng, jan. 192?D. A. S. Z. 1927 (Ausz. Th. T.)
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schen dargestellten Themas. Wer findet
heraus, um welches Thema es sich handelt?
Nr. 488. Eine schöne Aufgabe mit guter
Raumwirkung.

Lösungen zu den Aııfgaben der Nuınınern 10
und 11, Oktober und November 1937.

Nr. 461. 1. Tb5 Zugzwang. Nr. 462. 1. Tgíš I
Zugzwang. Nr. 463. 1. Sf4! Zugzwang. Nr.
464. 1. Ta7! Zugzwang, K05 2. S132. 1.
Ke4 oder e6 2. Ddl. Nr. -165. 1. T214! dreht
2. Dh2† 3. Ldıi matt. 1. . .., Dh7! 2. Dg7I
Jetzt ist es ein Brennpunktproblem mit Zug«
zwang. Nr. 466. 1. Td1-h1†, K-gi' oder
gß 2. Thl-g1†, Kf7 3. Tgl-f1†, Keß
(auf Kg? oder g6 folgt 4. Tb2--g2† und 5.
Tf1-*hl matt. 4. Tfl)-(E8 †, T><f8 (auf KX
138 folgt Kfö) 5. K)(e6I Nr. 467. 1. Sell

Theıncıturnier 1, 1938.
Im Jahre 1919 beschenkte A. Klinke die
Prublernfreunde mit einer neuen, drei- oder
mehıeügigen Idee. Er nannte sie selbst:
die «Treffpunkt-Idee>›. In der Urforın (siehe
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Matt in 5 Zügen

Nr. 492
H. Hlhertz
D.A.s.z. 1925
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Matt in 5 Zügen Malt in I5 Zügen

dreht Te5 matt. Zweimal Bi-Valve mit jewei-
liger Grimshaw-'Verstellung. Nr. 468. 1. LX
h2 E, g4 g3 2. Sc4, g3><h2 matt. White-tm
play im Selbstınatt. Nr. 469. 1. Lg2! droht
2. ai'-a8D und 3. De4 matt. Bahner! 1. .
11.2--bis 2. T111: 1. b2_b1 L. Jetzt
ist Pattstellung und es folgt ein Indier 2. Tf3 !
auf 1. a7- -aSD? oder S ? folgt einfach
1. 112-b1L und Schwarz ist patt. Eine
witzige und sehr schöne Aufgabe. Nr. 470.
1. Sa3 E, Kde 2. Se6† 1. ..., Kf4 2. Se6†
1. ..., f5-fe 2. d2-d3† 1. g4-g3 2. f3†
ete. 1. bß (D5) 2. d2--d3† etc. Nr. 471.
1. De? I. Ke3 2. Lh1! 1. ..., Kc4 2. D05
oder b4 ınatt. N1“. 472. 1. SCSI, T><g=-1 2.
Lf4†! 1. ..., Kc5 2. Le3†! 1. ..., Keå
2. Le3†! 1. a3 2. Lf4†!

Nr. 1) heherrselıt Schwarz ein Feld mit
zwei Steinen, das von Weiss ebenfalls mit
zwei Steinen angegriffen ist. Die strate-
gische Einleitung liegt in der Hinlenkung
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des einen schwarzen Stei-nes. denn das Ideen-
spiel liegt in den schwarzen. Figuren, worauf
der zweite Stein abgelenkt wird. Weil aber
jeder der zwei schwarzen Steine auf die Hin-
lenkung eingehen kann, ist die Idee doppel-
wen-dig.

Nr. l. .L Klinke.
«Die Wochenschau» 1919
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Matt - 3 Zügen.

1. Ddfi, etwas starker Pfeffer!
1. Sc2}-'.ífd4 2. La3 3. S><d4 matt.
1. sfs><ai 2. L-><e7 3. s><a-1 msn.

ä `§Ü,

Bald wurde die Idee von den Komponisten
aufgegriffen und weiter ausgebaut. Ali Stelle
der Ablenkung wurden schwarze und schwarz-
weisse Verstellungen angewandt. Auch die
Fesselung trat in Erscheinung und der
Schlagfall.

Nr. 2.
Rich. Biielılıe-1', Erdrnannsdorf.
D.A. S. Z. April 1927 (Th.-T.)

å g_% ,_m
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Matt in 3 Zügen.
1. SL'l4I, T)(d-1 2. Te5† 3. e3><(l4 matt.
1. LZ'-ficli 2. Te4† 3. e3)<d4 matt.

§5-

N k c.~cj~-.-_-1-sitNåm

In Nr. 2 und Nr. 3 finden wir die schwarz-
weisse Verstellung des zweiten Themasteines.
Während in Nr. 2 das Treffpunlttfeld wie in
Nr. 1 <4-ds» ist, ist es in Nr. 3 <<c5>>. In den
zwei letzten Varianten von Nr. 3 finden wir
eine weitere Abart des Treffpunlttes, einen
sog. «Massınanıi-Treffpunkte, oder wie früher
von Klinke genannt: «der verstümmelte
Treffpunltts. Hier fehlt im ersten Zug die
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Nr. 3.
R. Rlttncr, Breslau.

l`l.A. S. Z. April 1927 (Th.-T.)
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Matt in 3 Zügen.
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Lf7, TLS-c5 2. Le3† etc.
Tc2- c5 2. Lc7† etc.

..., L-co 2. Lc3† etc.
. Lc=i 2. Lc'l'† etc.

Hinlenkung. Es fehlt also die strategische
Einleitung, die der Urfcrm. dem sog. «regu-
lären Treffpunkt» das Gepräge gibt. Bei der
Aufgabe Nr. 3, die in den ersten zwei Va-
rianten ebenfalls den regulären Treffpunkt
darstellt, fällt uns auf, dass die Hinlenkung
ohne Opf-erstein erzwungen wird, entgegen-
gesetzt zu den Nummern 1 und 2. Weitere
Neuerungen entstanden dadurch, dass in der
Satzstellung nur die zwei schwarzen Steine
das Treffpunktfeld beherrschen, während es
die weissen erst im Laufe der Lösung aufs
Korn nehmen (siehe Nr. 492).
Nr. 490 zeigt uns den Umkehrtreffpunltt. Die
Hinlenkung erfolgt erst im zweiten Zug. Wie
durch den ersten Zug der andere Etein un-
schädlich gemacht wird, will ich den Lösern
selbst überlassen herauszufinden. Auch im
Zugzwang finden wir den Treffpunkt schon
dargestellt. (Siehe Nr. 491). Auch den anti-
treffpunkt gibt es schon (siehe Nr. 489).
Hier ist in der Satzstellung der eine schwarze
Stein hingelenkt und es dreht durch Ablen-
kung des zweiten Steines das Treffpunlttmatt.
Die Drohung wird aufgehoben, indem
Schwarz den 'Stein vom Treffpunkt wegzieht,
so dass er von beiden Steinen beherrscht
wird. Das ist die Antiform. Das darauffol-
gende hübsche Variantenspiel hat mit dem
Treffpunkt nichts mehr zu tun.

Thema-.›-'iussclıı'elbung: Es ist ein regulärer
Treffpunkt mit Hi-nlenkung ohne Üpferstcin
zu bauen, indem der zweite schwarze Thema-
stein durch Fesselung unschädlich gemacht
wird. also eine dreiziigige Aufgabe. Die Auf-
gaben sind bis 31. März zu richten an:
G. Reusser, Bern. Friedeckweg 24. Die beste
.aufgabe erhält einen Preis. C. Wangeler.



3. _ . _ Taz-s2†! 6. _ _ . tr1ı2¬e2†!
4- K21-fi Dies ist viel präziser als f3~f2† bzw. gs--ge,

Auf 4» Kê›'1¬h1 gewinnt T§2¬-h2† 5- K111 - dann auf ?_ Ke1-.aı (Ku) ang: ga.--gs uns
g1› f3"_f2† 6- Kg1'_f1› Th2_h1† ÜSW- die -neue Dame des Schwarzen tritt matt-

4* - - Tg2_h2 gehend auf den Plan. Kostitsch gab daher auf.
Dreht sowohl einzugig matt als auch Turm-
gewinnf fans der König “mh "51 Üder B1 Frei entnommen aus dem Büchlein «Ein
zieht- Weißt; kann sich nicht retten- Rundflug durch die Schachwelt» von Rudolf

5. Tb1-115 † K25-E-i
6. K11--el

Auf 6. T135-_-bfl † verkriccht sich der schwarze
König nach h3 und 6. Kfl-gl wird mit
f3--f2 †, Th2-hl †, f2--fl D † usw. beant-
wertet.

Spielmann, -das den Lesern sehr empfohlen
werden kann, denn es enthält in unterhalt-
samer Form Lehrreiches, Interessantes und
Unterhaltendes aus der gesamten Schachwelt
und ist nicht sehr teuer.
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Nr. 495
F. Glıntersweiler, Ziiridl Emil Mädller, Ziiridl

Original

Nr. -'-194

Original
Preisträger im Thematurnier Il 59.31' Zum Tlıernaturnier ll 11137
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Nr. 496 '
Hd. Hafen, St. Gallen

Original
Zum Thematurnier ll 123?
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Matt in 2 Zügen

Zu den ltufgalwıı.
Nr. 493-P-4.96, siehe Bericht zum Theınatur-
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Matt in 2 Zügen

Nr. 497
R. Kujala, Tampere

Finnland
Original

~ _. I __ 1'-.Y 1: .».
ff- -f-'fl l-[.7 g :¦';"_:.'-üs1'!-J - - 55'.-"`fí.ê ':›:'-.í.›.=-'Z5 2

/ J=J_ "-. :-- -fl'-.3

~@|:?7i= ›”"- ff. «==--.›;-f_===fi _* »'_-L I l_: .ı.'r./f_.f'-.ıä:___i_:;:$_z)i:{.§,ç:=;;ç?_l„;q;.___ . 'fc'
_ _. „.__ . . _ , __ _ .
-. 2.' f_:~:° 'P' ff/ ff. -.±›-7': _-1'-_--'-6-/: ä :«' '-"'» â - /-1'«-'ıfií '.- -ç'-1.-flI H._<»_._f..-_“ ____2=;».›_5e__ _'.›_z«;r.>

.› ' 1'-Ü' FI-_'-51"?-; ›'."Ã. "-'Jrå§3-53; 25:- -41:'. _____„«.=-..___2§ :ft-_'eV.c-r'__ _
-›' zr; ',. f- .ii "1'--'- . i =_'.›" /-:

___ „„_..... ._ ___ _ - - _

-' = .›_f_-;:›-of - /åef/.«§.v'.«§ f
¦'.-"ı|.`_.:i;- '.jZ"""¦7' Ä). "' '~".i' ' z.1'!'.*'-,'.-"

rz sgi fat-1?2....* .'›'~'f'_'.=z-. .-fx“”"zi--';fI'_f',>ç I _'.-í:"_'.'»'.:

M ı 2 ..att ın Zu gen

_iifš-atsí

Rechnung. llie trainierten Sitzer werden ein-
andernıal wieder befriedigt.

hier li 1937. Nr. eiii? und 498 sind hübsche
Beiträge von R. Kujala aus Finnland. An
diesem Pı'obleınteil werden sich die Löser
keine Zähne ausboisseıı. Es koennen daınit
weniger geübte Löser wieder einmal auf ihre

Nr. 495
Hans Beutler, Bern

Üriginal
Zum Thematurnier ll W37
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Matt in 2 Zügen

Nr. 498
R. Kujala, Tampere

Finnland
Ürigiııal

_ ./„Ü ›. §12: __Ü ff'-=f;››=*-if'' tw/'ff „/az, :___ /.f//f:_____ .›f›_f„_//'.
~ J? ." __*__«_.--. tio

“_._†_i_I: jflimi ı.'ı-

“ -It 53” ıı: f' ~' 4 ä“

P'
5

2%:` ; wieš__$'ı_\..

./.›† -..-f--.›.i"'l5":°-li-:""- _ _.--. -.. , _

__

;:-=-_ç;=. .=-' -;«'___=- _:'1-j.'_=".;=;1 H
Matt in 2 Zügen

I.ös1ıııgl~ıı zu I-left 12, Dezember lilåif.
Nr. 473. 1. Sdi- -eiii Nr. -l'ı'=i. 1. Tg2! Nr.
475. 1. llai E Nr. 476 1. Ddßl Nr. 477. Zwei
Iıachfolgeııde <<Nowotny>>_ I. 1. Tcö, T)-§c5 2.



DF2 etc. 1. ..., LP*-Tfcö II. 2. Lg4, Lf>:fg4
3. Dg3 matt, 2. . . .. T>(g4 3. Dh2 matt.
Nr. 478, Endspiel : 1. cfi-c61', d7><§c6 2. dä- -
dä l, c7>'<.`~d6. Der schwarze König kann jetzt
in 4 Zügen das Feld [8 nicht mehr erreichen :
3. h2-h4, g4.?~<Ãh3 e. p. 4. g2><h3, Išbö--ct?
5. 113-h4, Kc5-d5 6. h4-h5, Kdä----efi T.
hd-h6, Keß-fß! 8. f4-f5 lt, b6-b5 9.
Kfl- e2, b5- b4 10. Ke2 d3, dß d5 11.
Kd3-c2 (auch Kd4, nun muss Weiss von fl
i11 einer geraden Zügezahl das Feld cl er-

reichen, also nicht z. B. in 5 Zügen) 11. ...,
dä d4 12. Kc2-c1, cfi --cä 13. Kol c2, c5_
c-4 14. Kc2-cl! Jetzt gewinnt Weiss diese
3 Bauern und der schw. K muss im Zugzwang
das Quadrat verlassen. Sehr unterhaltsam
und belehrend zugleich.

l{_oı'rokt-ur: Die Anfga.be Nr. 487 von K.
Wangeler hat in vorliegender Fassung eine
Unkorrektheit. Ich bitte die Löser, den weis-
sen Läufer von e8 nach a8 zu versetzen.

Bericht zum Themuturııier ll 1937.
Von den sechs eingegangenen Aufgaben sind
leider zwei wegen Nebenlösungen ausge-
schieden. Motto: <<Wezi-l~Io>>, F. G. Zeh. 1.
Dc3 †! und «Be-Hu-Straz, H. B. Bern 1. D
><g7I und 1. T,?›'(d5†l Von den restlichen
vier Aufgaben gefiel mir Nr. 493 am besten.
Die schöne luftige Stellung mit der' guten
Raumnutzung, die sich auch in den Matt-
bildern spiegelt, machen die Aufgabe beson-
ders ansprechend. Der Schlüssel mit dem
Mattwechsel ist ausgezeichnet, ebenso die
Oekonomie. Einige gute Verführungen spielen
mit dem Löser. Nr. 494 hat ebenfalls einen
guten Schlüssel, kommt aber im Aufbau und
Inhalt Nr. 493 nicht nach. Nr. 495. Hier ist

Fiir die Lernenden im
Dari in einein Problem im ersten Zuge
Schach geboten, oder ein schwarzer Stein
5-Iesclılagcn Werden? Das sind Fragen, die
man immer wieder hört, und die wir an
dieser Stelle einmal beantworten wollen. Was
heisst Problem '_' Es weiss doch jeder, dass es
in der Welt und im Leben noch andere
Probleme gibt, als nur Schachprobleme, aber
auf jeden Fall kann ein Problem keine ein-
fache, oder selbstverständliche Sache sein.
Jeder Schachspieler wird aber versuchen,
mit einem Schach den gegnerischen König
elnzuengen, wenn es möglich ist. Jedenfalls
ist das Schachbietcn eine Sache, die beson-
ders Anfänger gerne tun. Aus diesem Grunde
wird ein Schach als Schlüsselzug im Problem
vermieden, denn ein Zug, den jeder als selbst-
.verständlich versuchen würde, ist doch nicht
problematisch. Aber verboten ist das Schach-
bieten nieht! Es kommt vielfach vor, dass
ein Problem nebst der gewollten Lösung
noch eine solche mit Schachbegi-nn aufweist.
Die Aufgabe hat dann eine Nebenlösung und
ist unkorrekt. Somit schadet es nichts, wenn
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der Schlüssel zu leicht, es wird damit dem
Wünsche des Lösers entgegengekommen. Aueh
der übrige Inhalt ist sehr einfach. Eine sehr
schöne Aufgabe ist Nr. 496, aber leider nicht
thematreu. «White-to-play» heisst Weiss am
Zug! Womit doch gesagt werden. will, dass
es Weiss lieber wäre, wenn er nicht ziehen
Hlüåälü, (ld. 813611 111 del' SHÜZSÜ“.-Bllung Stghwt-ırg
3411 Zug matt würde. Dies ist jedoeh bei
Nr. 496 nicht der Fall, -denn nach d6><e5,
oder Sd5 bel. bri-ngt die Satzstellung keiii
lvlatt. Somit ist der weisse Zug keine unange-
nehme Zwangslage, wie von mir in dei
Themaausschreibung besprochen, sondern
eine Notwendigkeit.

Problemschcıclı.
man auch die Schachmöglichkeiten ver-
suchsweise ansieht. Bis ca. 1850 war das
Problem noch nicht so fein ausgebaut und
hatten damals noch die meisten Aufgaben
ein Schach als Schlüsselzug. Sogar -der be-
rühmte Problemkomponist «Anton Nowotny»
hat noch mehrere Aufgaben derart verfasst
(siehe Nr. 1 als Beispiel). Aber auclı heute
noch finden wir z. B. in Selbstmatt-Aufgabe-n
oder auch _im direkten Problem besonders
originelle Wendungen mit Schach im erster'
Zug dargestellt.
Aus ähnlichen Gründen wird -nach Möglich«
keit der Schlagfall im ersten Zug vermieden.
Er ist als Schlüssel ein zu kräftiger Zug und
wirkt unschön. Es gibt aber Themata, oder
besondere Darstellurıgen von solchen, die sich
tatsächlich nicht anders darstellen lassen.
Solche Aufgaben gewinnen dann durch ihre
Eigenart, oder ihren Inhalt mehr, als sie
durch den Schlagfall im Schlüssel verlieren.
Ich habe schon erste Preisträger von Tur-
nieren gesehen. bei denen im Schlüssel ein
schwarzer Bauer geschlagen wird. Immerhin



muss tler Schlagfall begründet sein, wenn
eine solche Aufgabe Exi.-tenzb:.rechtigung'
haben soll. Auch hier kann von einem Ver-
bot keine Rede sein. Schlagfälle im Selilüs-
selzug sollen beim Lösen immerhin als seitens
Zvlöglichkeit in Betracht gezogen werden.
Nebenlösungen sind vielfach durch Schlag-
fälle nachzuweisen. Auch für diese Art von
Aufgaben will ich ein Beispiel von Anton
Nowotny vorlegcn.` 75 Jahre sind seit -dem

Nr. 1..
Anton Nowotny.

(L. J. Z. 7. 1. 54)*
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Matt in 5 Zügen. '
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1. S03 †, T}`-<'.C3 2.. De5 †, SIÄB5 3. S83 †. T><
e3 4. Td4 †, K)-<d4 5. Tdß matt. 1.
KIM 2. S115 †, Kd5 3. Dt-§5 †, SXB5 4. 'Pdti
matt. 2. K><d3 3. Se5 †, S><e5 4. Tdfi
matt.

Löserliste Oktober bis Dezember 1937.
lil li? 63 464 liñ l Ö-ıııı'43 474'¬ -169 4? 471 72 473 -U4 -l?5 4?) 7? 4?

Erscheinen. dieser Aufgabe vcrflossen und
ich bin überzeugt, dass ein Komponist vo-n
heute die gleiche Sache ohne das Schlagen
des Springers darstellen nürde, oder wenn es
wegen Ncbcnlösungen nicht gehen würde,
käme eher eine andere Fassung, oder gar
keine Veröffentlichung in Frage, als das
Spri-ngerschlagen im Schlüsselzuge (siehe
Nummer 2). _

Nr. 2.
Anton Nowotny.

(L. J. Z. 14. 11. 63)
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Matt in 4 Zügen.
1. D.`J<_g'5! droht eine dreizügige Springer-
hinführung über f5. d6, oder e6, d8, die auch
erfolgt auf 1. _ . ., L_><.fg5. 1. _ . . I__.f8! 2. De3!
jetzt ist Zugzwang eingetreten, der sich nach
2. Le? (dß) 3. f6.`›(e7 (e5_><d6) auswirkt.
2. ..., Lhfi 3. Del! 2. ..., L>íc5, 3. Sb3 †,
K`)(b6 4. D__\{c5 matt.
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Klasse .--\:
Gnntersweiler, Zeh. .
K. Menzer. St. Galle i
A. Hafen, St. Gallen
E. Heinis, Bern
E. Molter, Langnau _
Klasse B:
Sehertenleib, W-disch 2 2 -- - 3 3 2
A. Friedli, Burgd. _- -- - -_ 3 '
Strassmann, Töss 2 2 - -- -- -- ›
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A. Schoch, z.Z. Davos - `

Preisträger der Monate Oktober ,F Dezember:
ln Klasse A wären dies Menzer K. u. Gunters-
weiler, da aber Menzer 1937 schon 2 mal
Preisträger war, muss er ausseheiden. An
dessen Stelle käme Hafen mit 46 Punkten.
Derselbe muss aber aus dem gleiehen
Grunde ausschei~den. Es folgt E. Heinis, Bern,
mit 44 Punkten. Es sind also Preisträger der

- -_ - _-I 12
______-_._..| _ ___ 5IAD IIC* EO

Klasse A Guntersweiler und Heinis.
Klasse B: H. Schertenlelb, Windisch und
Strassmann, Töss. A. Friedll muss auch auf
seinen Preis verzichten, da auch er 193?
sehe-n 2 :nal Preisträger war.
Löser-Bestimmungen siehe Juli-August 1936,
Seite 138.
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Duuerfernturniere.
«Als Grundstein des ganzen Bauer-_ der
Fernpartie ist die Eröffnung sehr wichtig.
Falsche, u-nvorteilhafte Eröffnungszüge kön-
nen im Schriftwechsel viel besser, sicherer,
lntndgreiflicher nacligewiesen werden, denn
Zeit ist hier Kraft.›> (Fr. Becker.)
Die Klasse A 9 hat den 3. Spieler in A. Senn,
Zürich-Oerlikon, Siewerdtstrasse 23, gefunden.
Wo ist Nr. 4, damit bald begonnen werden
kann ?
.-1 -"ri Schrämli ig- Sc.-hnorf 1232.
In Klasse B hat Gruppe li begonnen mit:
1. TI. Biber, Oberwil b. Basel (Gruppenleiter)
2. Franz Wiget, Luzern,
3. Ernst Keller, U-etendorf bei Thun,
4. H. Spengler-Obrecht, Herzogenbuclısee.
B4 hat mit folgen-dem Stand das Turnier
beendigt :
1. I-I. Fund, Bern-Bümpliz, 4 Punkte!
2. A. Bisegger, Wetzikon, und W. Wahlen,

Montana, je 1 Punkt.
3. Ü. Berger zurückgetreten.
Letztes Resultat: Fund 1-Bisegger Ü.
Dem Sieger und bekannten Theoretiker meine
Gratulation.

ll 5. Ist hier die 2. Partie Torgler (Buchs)-
Muck beendigt?
In Klasse Ü wird nun (El abgeschlossen,
nachdem verschiedene ungünstige Sterne die-
ser Gruppe unhold waren:
1. Jak. Löpfe, Zürich, 2 Punkte,
2. P. Friedli, Uetendorf, 1 Punkt,
3. E. Stuber, Basel, 0 Punkt.
Da hier nicht turniergerecht beendigt wurde,
gelangt nur ein 4. Preis zur Auszahlung.
Auf Grund der spärlichen Anmeldungen i-n
Klasse Ü schlage ich die vorläufige Strei-
chung dieser Spielklasse vor, dafür wäre die
Bildung einer Iileister-Klasse und den Siegern
aus dem A in diese Gruppe einbezogen,
sicherlich vorteilhafter und erfolgverspre-
chender. Da könnte man eiınnal an ein
Thema-Turnier gehen. Welches Thema, bezw.
Eröffnung wäre da Mode und gewünscht?
Bitte Anregungen und Anmeldung? -
.llan-nsclıaft.swettkaınpl' Biel--Töss ¦
Brett 2: B. 112- T hi: Brett 3: B. ll %-±----
T. 1 ig; Brett T2 B. 1 1 T. 0 tl.
Stand: Biel 4- Töss 2.

J. Kiendl, '1`iiss, Kernstrasse 15.

Q - .geleitet von Kari Wangeier, Basel, Wasgenrıng 31.
Lösungen an Bruno Miiesi, Basel, Näielsersirasse 30.

I___`_`_`__ _ _ '___ '__ .. ._ _ _ *_ ' ' 1 ' __ . _ _

Nr. 505 Nr. 506 Nr. 507
H. Bottachi T. Feldmann I. Telkes

l. Preis, Turnier Settiınana Einig. 1934 l. Preis, Turnier Plrcl: l'~l.l›ı'ı l. Preis, Turnier Fleck I93?
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Matt in 2 Zügen

Nr. 508
idolf Hafen, St. Gallen

Kämpfer März W36
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Nr. 510

nf

H. Ott nnd Dr. P. Dlkenmann, Solothurn
Srlıw. ill. Ztg. .lrltirz 1932
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Zu den Aııigalıeıı.
Nr. 505. Man sieht an diesem Beispiel, dass
auch eine Aufgabe init einem Dual einen
ersten Preis machen kann, wenn die betr.
Variante eine u;*ıteı'gem-dnete Rolle spielt.
Die schwarzen 'Springerentfesselungen bilden
die reizen-den Theınaspiele. Nr. 506 und 507
zeigen unseren Lösern etwas Neues. Eine
moderne Zweiziigerrielıtuiig, die in ihrer Art
eine Glanzleistung bedeutet. Nicht nur ein,
sondern sechs verschiedene Matt -drohen nach
dem Schlüssel. Schwarz kann mit den Ab-
wehrzügen jeweilen fiinf decken, wobei ab-
wechslungsweise eines der versehiedenen

Thenıaturnier I, Treffpunktidee.

Matt bestehen bleibt. 'im gewöhnlichen Zwei-
züger wirken doppelte Drohungen unschön,
im besonderen, wenn die schwarzen Züge nur
eine Drohung .aufheben können, geht alles
Probleniartigo verloren. An dieser gesteiger-
ten und abwechslungsvollen Darstellung kann
man jedoch seine Freude haben un-d ein Stau-
nen ltauın unterlassen. Nr. 50-Ei. Ein belieb-
tes und bekanntes Thema wird uns hier von
Genossen Hafen iın Selbstniatt dargestellt.
Nr. 509. Auch diese zwei Themen, die hier
in hübscher Form dargestellt sind, sind un-
sern Lösern nicht neu. Nr. 510 dürfte nicht
zu schwer fallen.

Zwecks Erhaltung preiswürdigeı- Resultate wird 1 Monat zugegeben. His Training zum Länder-
kampf gegen Dänemark ist exakte Schule in der Themabearbeitung nützlich.

Fiir Lernende im Probleınsclıcıclı.
Nr. 511 \`-'åf4.-*'-"'f-2? 1/" fıf .rıjrıf-:fzfwe/ fittlff° _/ :__-_.. .35 › '›'..'/j 'Emıl Molfer
Langnau _ _ sa»
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In vorliegencler Aufgabe, die niir als Beispiel
geeignet erscheint., ist der Schlüssel nicht
schwer zu finden, Das Bauernschaeh ven
Schwarz ist offensicht.lic11. Somit ist der
Schliisselzug 'von Weiss zwangsläufig, aber
-nicht problematisch. Es kommen ja nur zwei
Züge in Frage, die das Schach mit Matt be-
antworten können. Damit hab ich die Lösung
nicht erleielıtert, sondern nur etwas festge-
stellt. das jeder sehen muss. Es bleiben die
weiteren schwarzen Gegenzüge. die zu über-
prüfen sind. Im weiteren ist -der Turm ei
nur dazu da, das Feld eG zu nehmen und zu
diesem Zwecke eine zu starke Figur. Einmal
ist es Materíalversehwendnng und gilt als
unökononıisch. Im weiteren bringt dieser
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Malt in 2 Zügen.

Turm in einer \-'ariante ein Dual, cl. h. es
gibt auf einen Zug von Schwarz zwei ver-
schiedene Matt.
Das Beispiel zeigt, wie dieselbe Aufgabe ınit
etwas ).~iateríalersparrıis und luftigerer Stel-
lung gebaut. werden kann. 'Wir finden die
gleichen Abspiele, ohne das drohende Schach
mit dem I-Ii-nweis auf den Schlüssel, ebenso
fallt das Dual weg. Dieses Beispiel soll zeigen,
dass es nicht genügt, wenn ein Problem. ge-
baut wird, in dem einige Varianten gezeigt
werden, sondern dass es auch darauf an-
keınint, wie es gebaut wird. Anfänger im
Komponieren sollen zunächst nur einfache
Sachen machen, dieselben aber so gut wie
möglich darstellen.

_-im-gaııisclıe _-1ıaıeiterselınclıklulis.
An einem strahlenden Märzsonntag trat die
Aarg. Arbeiter-Mannsehaft Baden, llrugg,
Reinach und Aarau zum 1. Rundenspiel in
Reinach um den Wanderpreis fiir das Jahr
1938 zusammen. Der friedliche Wettitaınpf
am 13. Mäı*z hat für alle ein befriedigendes
Resultat gegeben. Alle vier Mannschaften
sind mit einer 10-Mannschaft angetreten, rnit
felgenden Resultateıız Aarau 16%, Baden 16,

Fteiıiaeh 15 und Brugg 12% Punkten..
Doch noch etwas erfreuliche-s können wir
bekannt geben. Der Versueh, in Lenzburg ein
Arbeiterschaehiferein ins Leben zu rufen, ist
Dank der Initiative zweier Genossen aus
Lenzburg, durch die Grííndt111gsVersan1ı'n]ung'
am 16. März mit S Genossen zustande ge-
konnnen. Wir gratulieren. Möge -diese Sektion,
tler gegenwärtige Benjamin der Aarg. Schach-
rereine ebenso ein eifriges Mitglied werden in
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Freıındsclıcıfts- und
Propagcıııclcıtrefien in Chur.
Auf Sonntag, den 22. Mai, rief der B. V. die
Sektionen des S. A. S_. B. auf zu einem Freund-
schafts- und Propagandaınatch gegen die neu
gegründete Sektion Chur. Das Gross der
Spieler stellte die Sektion Zürich, die dem
Rufe freudig Folge leistete und schon am
frühen Vormittag trotz der ungünstigen Wit-
terung per Auto << den Weg unter die Füsse a
nahm. Auch von Arbon, Rorschach, Herisau
und Horgen fanden sich einige Genossen ein,
sodass es der Spielleitung leicht fiel, eine
kombinierte Mannscliaft gegen die Sektion
Zürich antreten zu lassen. Es zeigte sich
bald, dass es ein harter Kampf werden sollte
und dass vor allem die eifrigen Chnrer Ge-
nossen gar nicht gewillt waren, den Zürchern
die Sache leicht zu machen. So endigte denn
die erste Runde schon mit einer glatten
Niederlage, indem die Churer vermochten,
das Resultat 9% gegen 8% Punkten zu ihren
Gunsten zu entscheiden. Damit haben sie
aber nicht vermocht, den Zürchern den
Appetit zu verderben, denn das hierauf fol-
gende Mittagessen an 20 << Brettern s, gewürzt
mit echtem `\-'eltliner aus naher Quelle war
derart reichlich und gut, dass wir die Nie-
derlage gerne iıı kauf nahmen.

Also gingen wir wolılgestärkt, aber rache-
sclınaubend an die zweite Runde. Aber trritz
aller Anstrengung und verzweifelter (legen-
wehr mussten wir auch hier wiederuın die
Waffen strecken, denn die Churer vermochten
auch in der zweiten Runde das gleiche lle-
sultat hervorzuzaubern, sodass wir aus dem
ganzen Wettkampf als die Gesclılageneu das
Schlachtfeld räumen mussten. Der schöne
und faire Kampf endigte somit mit dem
Gesamtrcsultat von 19 zu 17 Punkten für die
Churer Genossen. Sehr erfreulich, brave
Chur.

Den Abschluss des Treffens bildete ein ge-
mütlicher Hock im Restaurant, wo auch eine
ganze Anzahl (lhurer Bürger uııd Gewerk-
schafter anwe:-:end waren. Nach einigen herz-
lichen Begrüssungs- und Dankesworten des
Vorsitzenden der Sektion Chur, erfolgte eine
kurze Ansprache des Zürcher Sektionspräsi-
denten, welcher mit wenigen Worten Sinn
und Zweck des Arbeiterschachs darlegte,
worauf ein zufällig anwescndcr Gewerk-
srnaftsführer und Churer Stadtrat seiner
Freude Ausdruck gab darüber, dass auch im
Bündnerland init dieser Neugründung das
Arbeiterschach Einzug gehalten hat und über
die solidarische Unterstützung dieser jungen
Sektion durch die übrigen Sektionen des
SASB. Auf den weitern Inhalt seines Votuıns
werden wir gerne bei anderer Gelegenheit
zurückkoniınen. Wir wünschen der Sektion
Lhur starke Entwicklung und alles, was im
Interesse der gesamten schweizerischen Ar-
beiter-Schaclıbewegung liegt. Sch.

Exotische Schcıchfiguren.
ln allen Ländern wird Schach gespielt, nicht
nur speziell im Orient. sondern namentlich
in Marokko. Bekanntlich gibt es Schach-
figuren in verschiedenen Arten und Formen,
wie englische-, fraıizösisclıe- und deutsche
Bundes-Form, ist-heclıische Spiele etc.
fiielstens sind alle Figuren aus Holz, Bein,
Gummi oder dergl.. während die Figuren aus
lnarokko aus lıaıı-dgearbeiteten Silber- und
Gnldfädeu hergestellt sind, sogar die schwie-
rigen Forıncn wie <<Springer>>.
Ein solches Spiel ist gegenwärtig in einem
Schaufenster in Zürich, Limmatquai 62, beim
(Jigarren-Bri1ıer`ausgestellt, welche; Schach-
spiel vielseitige Bewunderung fin-det. Den-
jenigen, welche hiefür Interesse haben, wird
empfohlen, diese Schachfiguren als Rarität
ron e:¬:ot.ischer Schönheit daselbst zu be-
sic.-lıtigen.

Schweiz. Arbeiter-Schuchlmlencler.
Die Probleınlösungskontrolle teilt mit, dass
die Lösungen der Originalaufgaberı im
Kalender 1938 sowie die Namen dcr
Löser und deren Rang ııach erreichten
Punkten -¬ leider erst in deı' nächsten Nam»
ıner erscheinen können. Wir bitten also bis
dahin um Geduld.

Aufruf zur Mitarbeit.

Die Sektionen und Mitglictlei' .werden freund.-

lich ersucht, dem Verlag ihre Wünsche be-
treffend Inhalt und Ausgestaltung des nächst-
jätırigen Kalenders mitzuteilen. Jede Anre-
gung wird auf ihre Ausführbarkeit genau
geprüft werden. Ferner ınöchte jedes Bundes-
ınitglied, das hierzu befähigt ist, dem Verlag
cdcr der Ptc-ılaktionskoınınission einen Artikel
eiııserıdeıı, also einen ihm geeignet erschei-
neııden redaktionellen Beitrag. Je mehr Mit-
glieder sich uın die Ausgestaltung bemühen,
desto '¬.'iel›'oltlger wird der Kalender werden.
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Eiııznlılııııg der Fr. 2.30 fiir Iíaleıııleı' 151354.
Wer den Kalender 1938 behalten, aber bie
jetzt noeh nicht bezahlt hat, ist gebeten, (len
Betı'-ng s-pesenfrei auf Pustclıeek III 45136.
Verlag S. J. Berthuud, Bern 18, eiıızuzahlen.

Pruhleıııkıııııpoııisteıı, Aclıtııııg!
Der <<ScliWeizeı'isehe Arbeiter-Schaelıkaleınleı'
1939» möchte wiederum einen 1`.öeeı'wetthe-
werb bieten. Zur Beselıaffuııg sehöııeı' 0ı'i;.=;i-
ınılaufgnlıeıi ergeht hiermit der Huf an alle
P1-ulzıleınautoreıı des In- und Aııelaıiflee, uns
sulclıe his zuın 31. Juli 1938 zu:-stellen zu
wollen. Zur Prämierung der be_¬ten Aııfe'a.l¬›ı_-11
stellt der Verlag einen Betrag vnıı Fr. 30.~
zur \-'<1-rfügung, der nach der Beurteilung

PARTIENTEII.

durch einen neutralen Se1ıied=¬=riclıter Ende
ıliese:-1 Jahree zur \"erteílung gelangen eull.

Für die I{aIenı'lerkmnınission:
G. Reue.~aer, I<¬ı°ietlec~k=.ve_;' 21, Bern.

Iııserıı te uwerlııı r ie“.
Eı'faliı't11igsgemäe.== linlien In:~=erate im Selınelı-
ıltnlelıtleı' eine dnl201'I1de und ııaelilialtign- Yiíir-
kung. Den Selttioneıı bietet. sich Gelegenlieit,
für ihren Verein oder für ihr Lfıknl zu
we1'l1en. Sie Tnöchten auch die ihnen lızfknııri-
ten Ge›=.elıäIt.~_sleut.e auf fliefıe Gelegenheit auf-
ınerltsaun nıaelıen und (leın Veı'lag' his zum
31. Juli ihre Aufträge zuwenden.
]ı1eei'ntı;~ıı11rei;=ı(:: 1 Seite Fr. 25.----; 1;; Seite
Fr. 1-l.-- ; 1; Seite Fr. S.----.

í í ı í íifi* iızí* ııí í 1 1 ._ ' 7

Partie Nr. 208.

Ausscheiclııngstıırnier.
Weis« 1'. Sclıöıılıolzer. Schwarz: J. Weíseı-.

llaıııeııgıuıılıít.
1. ıl-I, «I5 2. 04, el; 3. S133, Sfß 4. 1.25, Slnli'
5. P3, Lv? 6. SY3, 1-li 7. D02, 0-0 8. c-J`>.~_"ıl.'›
Trotz dieser Auflösung der Spannung und der
Befreiııng' des Lc8 kann Weiss einen kleinen
Eı'öffııu1ıg.<wo1'teil geltend ınaehen.

8. . . . ('(i_I1--(dä
9. Lfl--113 ll?-lıli

Schwarz würde besser -diesen Zug unter-
lassen, um den I)aınenspı'iııge1' später ıınà 11
gô führen zu können.

10. Lgä-¬fl ¶'fS--~eS
11. 0-0 S117 i'i"`¬`

Nicht. etwa S115 ? wegen 12. SI."-=.fd5 E, eıl ? 1:1.
Le?! mit Daınengewiıııı.

12. l12~ -113 1.0.7 ¬tili
13. Si'3---0.'› Sfii'---I1-'E _

Jetzt ist dieser Zııg zwecflilee, ılınn Weisıfl
hat im 12. Zug \-'urgesuı'gt.

14. ]'.f¬l-11:2 HT-gli
Diese neuerliclıe Selm-'äeliııııg cler I{ö1ıi§;e--
stellung ist sehr b="_¬denkli=;-11, aber S;±l1n'aı'z
hat keine rechten B;›fı'eiııı1genıö;lielıltt.-iten
(siehe A-ııınerkung zum 9. Zug.)

15. S03- 1:-1 Sh3----
16. Sal--cå

Wei:-ze hat nun 2 Rie.~¬feıı:.¬¬1i›ı'ín§ı,fer.
16. . . . Sftš-el;
1 T. 112* I› l Heß _ (15

Be§:ı'L~iflicli, dass« ihm die Spı'ingeı' auf dein
Magen liegen. Der Tıitıeelı förtlert aiıer au:~]1
wietleı' .den Zn'eiflügeIeı1gı'iff des Gugnens.
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18. l›4"'=-`t'›`i Lılli- 07
lil. Tail-lıl 'l"0.\` 07
Eu. gä---gl

llıı Selıwaı-z völlig lahm gelegt ist, kann sich
Wei.~'-.;< ıliesen Bnuerıısturııı erlauben. lınıner-
lain sellır S¬`t-lin-arz nun hn rersuelıeıı.
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Nr 512
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Nr 515
B. Canıponovo, Züri

„Zeitbilcler 1938“
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Nr. 514
I. Nikolai, Gelsenkircheıi
l. Preis „Vestische Nacht.“ 1.937, .
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Zu den .-iııfgabeıı.
Da. unsere Kom-.ponisten wieder einmal ver-
gessen hatten, die Originalaufgaben auf die
Post zu tragen, müssen wir uns mit fünf
Abdrueke-n begniigen. Bei denselben wird aber
das fehlende Wörtchen <<0riginal>> durch
<<Sehönheit>>- ersetzt. Die vier 'Zweizüger
Nr. 512-515 geben dem Löser schon mehr
zu schaffen, als er es von -den Zweizügern im
.›'-tllgeınei-nen gewohnt ist. Nr. 516 verlangt
das Verstehen des Gedankens, der der Lösung'
zugrunde liegt, um sie zu finden. Das ein-
zige Original wurde uns mit Nr. 517 von
Ad. Hafen geschenkt. Wie soll in dieser
Stellung Weiss matt. werden? Das werden
sich die Löser fragen. Wenn sie die Lösu-ng.
mit der feinen Darstellung einer bekannten
Problemidee, die in das schwarze Spiel ge-
legt ist, endlich gefunden haben, werden sie
aber besonders erfreut sein über die schöne
Aufgabe. ~

Lösungen zu Heft Februar 1938.
Nr. 487 mit W. L auf a8 statt e8. 1. T><e3. _
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P.fB. Nielsen, Kopenhagen Adolf Hafen, St. Gallen
2. Pr. „Dansk Skakprobl.-Klub“ 1937 Original
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Das Antirücltkehrthema., da die Rüeltltelir
als Drohspíel vorliegt. Nr. 488. 1. Tc3!
Diese Aufgabe hat eine Nebenlösung, die
anscheinend bislıçinunbemerkt geblieben ist:
1. bs. b4 †, K><<:“«ı 2. saß men. Nr. 489.
1. aß-a7! Droht 2. a?-a8D†, TXa8 3.
T>(a5 matt. Einwendiges Able-nltungsspiel in
der Treffpunktidee. 1. ..., Ldß 2. Shit, Le?
3. Te5 matt, 2. L)-<c5 3. _Sg5 matt.,
2. Lffi 3. Sf2 matt. 1. ..., Lf_6- 2. Sf8_
gß, bel. 3. Sf2 matt. 1. ..., L bel. 2. Shi' etc.
Ein Antitreffpunkt! Der Läufer e5 hat den
Treffpunkt bereits besetzt und kann ihn, weil
Weiss zwei Züge nach a8 braucht, wieder
verlassen, also die Treff-pnnktidee wieder auf-
lösen. Die Abspiele nach den verschiedenen
L-Zügen sind sehr interessant.- Nr. 190. 1.
Td8 !, Ld7 2. S-d2, Tf5 3. S><f5 matt. 1. .. .,
Tdö 2. S213, Lfö 3. S><f5 matt. Nr. 191.
1. d7, L_><fd7 2. T)(a6, S)<a6 3. T><d7 matt.
1. s>«íçn 2. s><f?, L><f? 3. '1¬><ın mtr.
Der Treffpunkt im Zugzwang. N1“. 492. 1.
'l`h7!. Tf7 2. Sgö, L><h7 3; S>(f? matt.

` s><es, T><d4 3. s><f7 mea.

1 89
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Liisııınrcıı zu Heft März 1938.
Nr. 493. 1. Tcllii Zugzwang. ilfiattn-'ecl1sel.
Satzstellungz 1. ..., Sd4 2. Stlß matt nach
dem Schlüssel 2. Tc4 matt. Nr. 494. 1. 'I'c4!
Nr. 495. 1. Lh5! Nr. 496. 1. D117! Matt-
wechsel : 1. ..., K><fe5 2. D)-(fü ınatt, nach-
her 2. Deßi ınatt. Dieser Mattwechsel ist be«

sonders schön, weil der Wechsel der Springer-
fesselung darin liegt. Als Aufgabe ist das
Stück glänzend! Warum es nicht weiter
*-.-'orne steht, habe ich bereits iın Bericht in
der l\.-'lärznuıniner erklärt. Nr. 497. 1. Sc-fl!
Nr. 498. 1. Tg3 I

Fiir die Lernenden im Problemsclmch.
Nr. 518.

Jalt. Fehlniann, Goldach.
Original.
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Unter << Zu den Aufgaben >› schreibe ich. dass
niir keine Originale zur Verfiigung stehen.
Das ist nicht ganz richtig. Ich habe 7 Stiicit
vor tnir liegen. Leider ist aber die vorliee
gende Nr. 518 noch die beste davon, die an-
dern kann man unınöglich als Gegenwert fiir
Raum und Setzerarbeit rechnen. Nebenlö¬
sungen (auch ini ersten Zug matt. eine Auf-
gabe hat sogar zwei Matt ini ersten Zug)

Löserliste Januar bis März 1938

1283i?.`*%Eê'."'s
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2- 2 2 2 2
Klasse A
K. Menzer, St. Gallen
A. Haien, St. Gallen

Trenkle, Basel
Melter, Langnau
Guntersweíler, Zürich

A. Piä.n-cller, Pfäfers 2
Fi. Heinis, Bern 2 2
Klasse B
H. Schertenleib. Windisch 2

von Rohr, Uzwil
Rebınann, Dietikon
Priedli, Burgdorf
Schoch, Wädenswil
Fehlmann, St. Gallen 2
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Dnppeldrehungen (ja. sogar dreifache),
Fluehtfeldraub, doppelter und dreifacher sind
ihre Hauptreize. Ich möchte auch die An-
fänger bitten, die Aufgaben genau anzusehen,
ehe sie sie absenden, denn ich muss es ja
auch machen. Es ist doch schade für das
Porte und die Schreiharbeit. Nr. 518 hat
auch eine Doppeldrnhung nach dem Schlüs~
sel. aber wenigstens drei gute Varianten. die
beide Drehungen widerlegen, von -denen aller-
dings zwei dasselbe Matt bringen. Warum
denn in eine so einfache Aufgabe zwei
Drehungen legen i' Eine der betr. Varianten
hat auch noch ein Dual. d. h. es gibt zwei
¬rersci1iedene Mattzüge, was iinıner, wenn
nit?-glich, zu verrneitlen ist.
P1'eistråiEcr der Monate Januar bis 1\›Iarz:
Klasse A: Karl Menzer, St. Gallen _und A.
Hafen, St. Gallen. -
Klasse B: H. Schertenleib. \Vindisch und
P. von Rohr, Uzwil.

Die Preist.räger n-'erden von jetzt ab ihre
Preise píinktliclı hekeniınen, da diese Saclie
der Problernleitung übergeben wurde. E. Ii-I.
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Oder: 2. Tbß, f2† 3. Kfl, Kf3 4. Tb3†
Remis.
Oder: 1. ..., Tc2 2. Eil, f2 3. Kg2.
Oder: 1. f2† 2. Kr-3-2, Kg3 3. ll? (Tgl
4. Tg8† nebst 5. K>(f2 l) líliä 4. Kfl Remis.
Entfernt man den Bauern auf hß, se gewinnt
Schwarz nur. wenn er am Zuge ist: z. B.
1. . . ., f2† 2. Ke2, Kgiš 3. THB †, K11? nebst

Kgl und gewinnt.
Oder: 2. Kfl, K13 3. T113 †, T33 4. T111,
Tgl† und gewinnt, da Bauer f5 zur Dame
geht.
Weiss am Zuge ınacht mit 1. Kfl Remis. \Vie
der schwarze Turm die 2. Reihe verlässt, so
folgt Kffl. und wenn der König von f4 weg-
zieht, kann Weiss Schach bieten.

Probleınteil
_† í? _ .`. 7 † 7 I' " l Ã

Nr. 520 Nr. 521
F. Gımtersweiler, Züridı P. Gımtersweiler, Zürich

Nr. 519
.Fldolf Hafen, St. Gallen

im mi

Original
Preisträger im hama-Tıırnier I

1938 der S A S Z
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Nr. 522
F. Guntersweiler, Züridı

Original
Zum Thema-Turrıier I

l938 der S A S Z

Original
Zuı'n.Thema-Turnier I
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E. Sdırämmlí, Zürich

Original
Zum Thıema-Turnier I
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Original
Zum Thema-Turnier I
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Nr. 524

K. Wangeler, Basel
Original
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Zu den Aufgaben :
Nr. 519--523 sind Aufgaben zum Thema-
turnier I 1938 (siehe Bericht hiefür).
Nr. 524. Hier darf ich wohl verraten, dass
es sich um Umwandlungen ha-ndelt, denn das
sieht man bald. Das «Wie und Wann» will
ich jedoch den Lösern überlassen heraus-
zufinden.

Lösııııgen zu den Heften April und Mai 1933 :
Nr. 499, 1. Lb8! Zugzwang. Nr. 500, 1.
f8S! Zugzwang. Nr. 501, 1. Daß! Nr. 502,
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1. Llı3! droht 2. Dgf-1. ' Nr. 503, 1. Tb7!
droht 2. Ta7† etc. 1. Th-et? 2. Le? †!
1. 're-es 2. 'r1.5†r Nr. 504, i. sez
droht 2. Sa5† 3. D04 matt. 1. ..., Kd3
2. Dc4† 3. Se5 matt. 1. ..., Tg-4 2. Df3†
3. Sc-d4 matt. Nr. 505, 1. cß-c7! Nr.
506, 1.-Se-gti! sechs Drehmatt. Nr. 507,
1. D-d3! ebenfalls sechs Drohmatt. Schön ist
bei diesen zwei Aufgaben, wie mit den Ab-
wehrvarianten fiinf Drqhungen aufgehoben
werden und abwechslungsweise eine andere
zum Mattzug bleibt. Nr. 503,- 1. Sf4! droht
2. Sd3._ oder g6† etc. 1. . . ., TXd6 2. Ld7!



Zugzwang mit Brennpunkt. Nr. 509, 1. Ld3 l
droht 2. Laß 3. Lc8 ma.tt, Bäumer. 1.

3. Dbl matt. Nr. 510, 1. Dgß l droht 2. Dc4 †
etc. 1. ..., T)<d4 2. Dgll 1. . . ., Td3

el»-11d3 2. Tal! Bahner. Zugzwang: 2. ..., 2. D041", Kdl 3. Del matt. 2. ..., Tc3
.=s_<.s 3. D><as matt. 2. as-az (><e2) 3. DB2 matt. 1. . . ., Kdl 2. Dg1† etc.

Bericht zum I. Thema-Turnier 1938.
Das Thema << regulärer Treffpunkt mit Fesse-
lung des zweiten Themasteinesr scheint et-
was schwierig gewesen zu sein. Wir dürfen
uns aber nicht nur mit leichten zweızügigen
Themen abgeben, wenn wir weiter kommen
wollen.
Sieben Aufgaben sind eingegangen, von denen
zwei ausscheiden wegen Nebenlösungen.
E. M.. Z. 1. Tf5 †, T><h1 2. Sd8† oder T05 † !
E. Sch., Z. 2, 1. d2>(e3 il
Von den restlichen fünf ist Nr. 519 zweifel-
los die beste Aufgabe. Der Treffpunkt ist in
Verbindung mit dem Mattzug fein gewählt.
Die zwei Themaspiele mit der echoartigen
Wiederholung in Form der verlangten Fesse-
lung einerseits und der jeweiligen Verstel-
lung durch die gefesselte Dame anderseits
sind schön und deutlich dargestellt. Nr. 520
hat ebenfalls eine Zugabe, indem in zwei
Abspielen der unreguläre (Schmassmann)
Treffpunkt (also ohne die strategische Hin-
lenkung im ersten Zug) dargestellt ist.
Jedoch kann sich die Aufgabe mit Nr. 519
in keiner Weise messen, da die Themaspiele
in einem Haufen unbedeutender Nebenspiele
untergehen. --- Nr. 521. 4 schwarze Thema-
steine auf dem Treffpunkt geben diesem
Stück ein besonderes Gepräge. Leider kommt
aber das Thema nur in den zwei einfachen
und durch die Fortsetzuııg des Drohspieles
getrübten Springen-'arianten zur Geltung, wo
der erste Stein lıintelcnkt, der zweite ge-
schlagen und die letzten zwei in Fesselung

Bıniulıt ihn das Iifisunusturnin
Die Reihenfolge der Probleme entspricht der
schiedsrichterlichen Rangordnung, soweit es
sich nicht um Aufgaben ausser Wettbewerb
oder Selbstmatt handelt.

I. Schliisselziige der Origlnalaufgaben im
Kalendariııııı : 2 Zügcr.

Januar: E. H. Höiholt, Trontheim (Norw.)
1. Th6-h5

Februar: F. Gu-rıtersweiler, Zeh. 1. Tf3-a3
März: K. Wangeler. Basel 1. Sf3-›d6
April: E. Mächler, Zürich De5-e6
Mai: Vom gleichen Autor llhô--cß
Juni: Hans Beutler, Bern TdS-dll
Juli: F. Guntersweiler, Zürich 1. Teå--el

(mit weisser Dame auf b2.)

l"*""|-*

gebracht werden. Die Varianten der beiden
Bauern, die doch ebenfalls Theınasteine sind
und die ein Matt im zweiten Zug zulassen,
stellen das Stück zurück. Immerhin hat die
Aufgabe als Originalität ihre besondere Be-
rechtigung. ~ Nr. 522. Dass man bei der
Bewertung von Aufgaben manchmal bei
einem guten Stück ein Dual im dritten Zug,
wenn es das Thema nicht stört, nicht zu sehr
in die Wagschale wirft, darf natürlich nicht
die Meinung aufkommen lassen, dass man
solche Nebenduale in Haufen in eine Auf-
gabe legen dürfe, ohne dieselbe stark zu
beeinträchtigen. Wie bei Nr. 520 müssen auch
hier die Themaspiele, von denen nur eines
der Anforderung entspricht, weil beim ande-
ren' die Fesselung nicht zur- Geltung kommt,
aus einem Haufen von Nebenspielen ausge-
graben werden. - Nr. 523. Diese Aufgabe
zeigt nur in einem Abspiel den Treffpunkt.
aber auch nicht thematreu. Weil die Fesse-
lung des zweiten Steines nicht als solche zur
Geltung kommt, handelt es sich um eine
Ablenkung.
An unsere Preisträger:
Am B.'l`-. 1938 hat die Problemleitung mit
dem Zentralvorstan-cl vereinbart, dass Letzte-
rer a.uf_Verlangen das Geld für die Preise
uns zustellt, damit wir die Preisträger be-
dienen können. Da wir aber das am 20. Mai
verlangte Geld bis heute nicht erhielten, ist
eine prompte Versendung der Preise auch
so nicht möglich. Die Problemleitung.

vom flrbuitar-iiuhanhlialızndar 1938.
August: E. Mächler, Zürich 1. Sb5-d6
September: Hans Beutler, Bern 1. Sfß-eå
Oktober: Eugen Ranft, Basel 1. Sc?-d5
November: J. P. Pedersen, Aarhus 1. Se5-g6

und 1. Sefi--gi'
Dezember: G. Martin, Paris (hors concours)

1. Te4-a4
II. Dreiziiger-Originalaufgabeıı

(s. Kalender Seite 132 ff.)
1. Emil rıesnny. Prag

1. Sd8, droht 2. Dd1†
2. Jan Wanda, Velka Chuchle (C. S. R.)

1. Ldf-1, droht 2. Sci'
3. H. Beutler, Ber-n

' 1. Sail, droht 2. Sc2 matt
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-11. E. Mächler, Zürich
1. Lfl droht nach Kdl' 2. Se5†

5. F. Guntersweiler, Zürich
_ 1. Lh8, droht 2. Lf1†

E. Fr. Tesak, Prag 1. Sbå, droht 2. Sedi
7. F. Guntersweiler, Zürich

1. d6><c'i' e. p., droht 2. T><b?
(retroanalytisehe Aufgabe.)

3. E. Moltcr, Langau (Zeh)
1. Se3, dreht 2. Le4†

9. E. ls-lächler, Zürich
1. Tall, droht 2. Lc4†

lil. G. Martin, Paris (hors concours)
1. Sgßl droht 2. Se? matt

11. Ad. Hafen, St. Gallen, Selbstmattaufgabc
4 Züger: 1. Da8, b6---115 2-. Laß-b7, d5-
d~t 3. Lb7><g2, Lh1>(g2 4. Daß-e4†
Lg2><e=l matt.

Am Zweizüger-Turnier beteiligten sich 16
Löser, wovon 2 ausländische.
Alle Aufgaben richtig gelöst haben folgende:
1. Karl Menzer, St. Gallen; 2. Ferd. Gunters-
vveiler, Zürich; 3. Rudolf Bania, C. S. R. 4.

Dauer-Fernturniere.
Bei einer der letzten Anmeldungen schrieb
ein Genesse: c Als Vorbereitung für die
Schweiz. Einzelmeisterschaft 1939 möchte ich
ein Fernturnier mitmachen >>. Gut so _ wen-n
dann dieser Spieler das im Fernschach ge-
lernte in strengen Uebungspartien auf das
Brettschach zu übertragen versteht, wird der
Erfolg nicht ausbleiben.

Aclıt-ung, Ferienzeit: Wenn ein Spieler sich
i-n den Ferien befindet oder im Militärdienst,
soll er unbedingt frühzeitig seine Partner
davon in Kenntnis setzen. um verschiedene
Misstimmungen zu vermeiden.

Klasse A 9:
Diese wurde vollzählig durch H. Spengler,
Herzegenbuchsee. Leider klagen Spengler
und Gauch, seit längerer Zeit keine Antwort
erhalten zu haben. Hoffentlich sind es
Ferien und kein anderer Grund, welches
dieses Stillschweigen verursacht.

Klasse 'E
gonnen:
1. Ferd. Ehrenzeller, Siruach
2. G. Brodbeck. Basel
3. K. Weber, Zürich
4. J. Reutemann, sen., Töss (Gruppenleiter).
B fi: l-lier ist sehon nach kurzer Spieldauer
ein Resultat gefallen. H. Spengler 1-F. Wi-
get Ü. Dies ist natürlich nur möglich durch
falsches Aufstellen oder gar << Blind spielen >›.
Beides verursacht Kurzschlüsse.

106

-¬ı II Hier haben den Kampf be-

Paul Erlenbach, Zürich; 5. Sa. Fuchs. CSR;
6. Hermann Schertenleib, Windisch; 7. A.
Burger, Zürich.
Diese haben auch die Nebenlösung von Nr. 11
angegeben, was von vielen unterlassen
wurde.
Auch. das Dreizüger-Lösungstnrnier erfreute
sich der Beteiligung von 16 Lösern, wovon
14 aus der Schweiz. Hier wurden alle Auf-
gaben richtig gelöst von
1. A. Hafen, St. Gallen; 2. Karl lvlenzer,
St. Gallen; 3. A. Burger, Zürich.
Folglich haben sämtliche Aufgaben beider
Turniere richtig gelöst: K. lllenzer, St. G.
und A. Bllrger, Ziiri'ch. Es folgen: A. Hafen,
St. Gallen und Rud. Bahia, C. S. R., alle
4 Preisträger. Die Bewertung geschah auf
Grund -der Zahl der richtigen Varianten.
Die von jedem Löser erreichten Punktzahlen
werden im Kalender 1939 mitgeteilt. Wir
ver-danken den Autore-n und Lösern ihre
geschätzte Mitarbeit herzlich.
Basel, im Juli 1938 Brunn Milesi.

Ti 5: Diese Gruppe muss still erledigt wer»
den. Von den 4 Spielern musste ei-ner ge-
strichen werden, 2 weitere traten im Ver-
laufe des Turniers zurück. J. Muck, Walli-
sellen hielt aus, aber es ist nicht zu verwun-
dern, wenn auf solche Art aus einem treuen
Anhänger ein Gegner wird.
Klasse C 3: Es si-nd bereits 3 Mann a.m
Start, falls der vierte sich rasch meldet.
wird sofort begonnen.
1. O. Funkbeiner, Wetzikon
2. W. Scherer, Basel
3. A. Pa-drutt, Chur.

Nach einer Nachricht aus Chur wünschen
4 Mann einen Gruppenwettkampf, da die
geographische Lage dieser Sektion ungüstig
ist, um genügend Turniermöglichlieiten zu
haben. Gerade aus diesem Grunde vvüre es
wünschenswert, wenn eine Sektion, die sich
in älınliclier Situation befindet, hier mitma~
chen würde. Wie ware es mit einer vvelschcn
Sektion?
Briefkasten :
Fr. H. Olten: Hast Du die Karte vveiter-
geleitet?
.l. M., Wallisellen. Die 'Partien gelten na-
türlich -nicht als für Dich verloren, sondern
das Gegenteil.
H. Sp.. Herzogcnbuclısee: Gelangte wie ge-
wünscht an die betreffenden Spieler.
Weitere Anmeldungen nimmt gerne ent¬
gegen J. Kiendl, Töss, Kernstrasse 15.



._.- ;.,'._;-.-y/_. a ri-1%, äÜ "
._ „ .4
1' Ø . .
.ks 4,4 1,1

2_. .. &_„,__á,_}, W, ,.
a. ---,ß .aß 1 4.../->43' , 4" /.=~ ./

_ . 9/4 /4 _/.ıgfflß _; /_-!

P'°b|S"Fi.°i|_  ._ _ _ _
Originalaufgaben zum II. Thematurnier 1958.

Nr. 525 Nr. 526 Nr. 527

Preisträger

Ä % %

\*Ü am\

essW .aemš. ,,9®åä
*wk_$_`\wš-z¬.¬s\`§ö\è___br šμššäåefi

-*Ps ,W

% wgy
/ .I

är?
in

mam ä
Matt in 2 Zügen

Nr. 528
Emil Mädıler, Zürich

~›..\\»

Sie, Ø
"rf rr

%W%W%W
,W%-”,,a aaa

e%g %e..-f-. _.
Matt in 2 Zügen

ešä

šš „@exnäämš
ii-§i\.\1ä

aa
»FA

. , %
xfiif , ›.;2».:z

f f -ß
lfh- SWSS ¬"R\&.`“i_5"§~_`*;{§§›. .S.m§S

Matt in 2 Zügen

Nr. 529
Hlbert Will. Züridı

a a ta
1- ia ra räMí.ä% %eb
Matt in 2 Zügen

saßägg
SS

sies
å

B Sdırämmli, Züridı B. Sdırämmli, Zürich F. Guntersweiler, Zürich
V .-.- - - i, _- I., ,__,___..___7

l%ienw B- '_ / t/ /. _. 5,/p/ap,
i ,

 a5fl,ä
åiwßwaw
% M w %

Matt in 2 Zügen

Nr. 530
Emil lflächler, Züridı

W W ear?._..â, _ ßf' «›fí:,_„_'>/_". Ã' _

W%M% %9%%_%e%%%
% % %@%1e%e%gr¶%

% %a% %
Matt in 2 Zügen

1.'ÄSQSW
ng«

§3.:WS eå

'*Ãä
xäšt.\ “FS

ä

Bericht zum ll. Thema-Turnier 1938. L
Das Thema lautete << Ausschaltung von weis- nung, als Belgabe. Es sind nette Stücke, wo-
sen Figuren durch Sclbstblockade >›. Dazu von sich eines besonders auszeichnet. Da es
gingen 9 Aufgaben ein, von denen drei Neben- sich aber uın ein Thematurnier handelt, kön-
lösungen aufweisen. F. Gw., Zeh. 1. TX ne11 diese Aufgaben -nicht lionkurrieren.
U23 E- M-› Zeh- 1- Sf4† E- R-- Di- 1- Stil Als Preisträger sticht Nr. 525 hervor, die
H4 3 und 1- S-7494 † das Thema zweimal zeigt. Der weitere schöne
Leider wurde das Thema nicht von allen Ein- I-nlıalt hilft ~da.zu, dass die Aufgabe trotz dem
sen-clerıı richtig verstanden, obwohl es bei der Dual keine Konkurrenz findet. Nr. 526 und
Ausschreibung genau uınschrieben war. Es Nr. 3527 zeigen nichts besonderes. Das Thema
wurde nicht gewöhnliche Blockade, sondern finden wir in beiden Aufgaben einmal.
eine solche mit Ausschaltung einer weissen Nr. 526 gefällt mir noch besser an Inhalt und
Figur verlangt. Die Aufgaben ohne Thema- Verführung, insbesondere da Nr. 527 noch
varianten folgen am Schluss ohne Rangord- ein Dual aufweist. K. W.

oFı=ızıı§ı.ı.§ıı_1Eı1.__ _ 1 gg  g
Bern. Die Herbst-Hauptversammlung findet trag Fr. 1.--~; Bericht über den Spielbetrieb
statt Mittwoclı, den 1-1. September, um 20 Uhr und das Winterpı'0gramm; 7. Verschiedenes.
im <<. Grünen Saal ››. ln einfachem Rahmen durchgeführt, soll iın
Traktanden: 1. Protokoll; 2. Eintritte und Volksliaus Bern ein Bettagstıırııicı' statt-
Austritto, sowie Uebertritte; 3. Bericht vom finden, dessen Organisation die Sektion Bern
Delegiertentag; 4. Kassabericht (letztesınal übernimmt. Wir gedenken dasselbe zwangslos
verscl1ohen); 5. Beitragsfrage, Neuordnung mit den Regionalkämpferı zu verbinden und
infolge Bundestagsbeschluss notwendig. An- geben daher den Spielern frei, schon am
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werdet Ihr der Turnierkommission die
Entscheidung leichter machen.
Einstimmig fasste die Turnicrkommis-
sion den Beschluss, das Turnier während
der Herbstferien, also in der Zeit vom
5. bis 20. Oktober 1939 durchzuführen.
Sie wird mit andern Arbeiter-Sport
organisationen in Verbindung treten,
um -das Turnier wenn möglich im glei-
chen Zeitpunkt, wo andere grosse
Arbeiter-Sportveranstaltungen durchge-
führt werden, abzuhalten.
Schachgenossen, die Sektion Zürich
rechnet mit einer Teilnehmerzahl von
mindestens 300 Spielern. Die Finanz-
kommission hat Auftrag erhalten,
Mittel und- Wege zu suchen, um auch
dem Aermsten unter uns die Teilnahme
zu ermöglichen. Vorgesehen sind in
erster Linie Sparmarken für jeden
Einzelnen, event. soll der nächste Dele-

giertentag über eine Turniermarke be-
schliessen, deren Ertrag zur Hälfte den
Sektionen zur Unterstützung ihrer Mit-
glieder zufällt. Ebenso soll auch der .am
letzten Delegiertentag geschaffene Tur-
nierfonds erstmals seine wohltuende
Kraft zeigen..
Schachgenossen, das vorstehend ange-
führte Turnierkomitee bürgt für eine
sachliche und den Interessen des B.undes
entsprechende Durchführung des Bun-
desturniers 1939.
.letzt schon sich spielerisch und finan-
ziell zur Teilnahme an diesem Turnier
zu rüsten ist Pflicht jedes Mitgliedes
des SASB. Wenn alle Sektionsvorstände,
alle Mitglieder des B.undes sich immer
wieder mit dem Bundesturnier 1939
beschäftigen., sich darauf einstellen,
dann muss eine grosszügige Durchfüh-
rung desselben möglich werden.

Mitteilungen des Zentrcılvorstuncles. ~
Kurz vor Redaktionsschluss der letzten
Nummer erhielten wir von Genosse
Milesi Basel die Mitteilung, dass er und
Genosse Wangeler aus der Leitung des
Problemteils zurücktreten. Der Rück-
tritt wurde begründet mit der nicht
rechtzeitigen Zustellung der Preise für
die Problemlöser. l\/Iilesi hat dabei dem
Zentralpräsident den Vorwurf gemacht,
dass er bewusst die Zustellung der
Preise verhindert habe.
Der Zentralvorstand hat in seiner
Sitzung vom 23. September festgestellt,
dass in einer Sitzung vom 2. Juni Gen.
Winiger Kenntnis gab, dass für -die
Problemlöser Fr. 18.- für Preise durch
Milesi .angefordert wurden. Der Spiel-
leiter erhielt in Verbindung mit dem
Sekretär den Auftrag, die Preise nach
Basel zu senden. Genossc Sterchi, der
inzwischen aus dem Zentralvorsiand
ausgetreten ist, hat diesen Auftrag
nicht ausgeführt, und deswegen die
Demis.sion. Durch den Z'-fntralvorstand
wurden Milcsi und Wangelsr über den
wahren Sachverhalt aufgeklärt. Wange-
ler hat in einem Brief uns mitgeteilt,

dass es bei ihm vor allem wirtschaft-
liche Grün.de sind, die ihn zwingen, für
eine gewisse Zeit auszusetzen. Er ist
auch bereit, sobald seine wirtschaftliche
Lage einigermassen geregelt ist, wieder
Mitarbeiter zu werden. So schwer es
für den Zentralvorstand sein wird,
einen geignefen Ersatz für den Genossen
Wangeler zu finden, müssen alle, die ihn
persönlich kennen und als treuen, auf-
rechten Mitarbeiter schätzen gelernt
haben, seinen Beschluss begreifen. Wir
hoffen zuversichtlich, ihn bald wieder
als Leiter des Probleınteils z.u gewinnen.
Bedauerlich ist an der ganzen Angele-
genheit nur die plötzliche Niederlegung
des Amtes durch beide Funktionäre.
Wenn vielleicht Gen. Milesi dem Zen-
tralvorstan-d angehören würde, könnte
er lernen, dass man aus einem Ver-
sehen nicht ohne weiteres die Flinte ins
Korn werfen kann. D.a gehen wir mit
Genosse Wangeler einig, der schreibt,
dass er ja seine Arbeit nicht für den
Zentralvorstand gemacht, sondern für
die Mitglieder. Auch die Zentra.lvor-
standsmitglieder schaffen ja nicht aus
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Eigenliebe, sondern im Interesse dei
Verbreitung des Schachspiels im Volke.
Weil wir uns dessen bewusst sind, er-
tragen wir auch die unkorrekten An-
rempelungen und nehmen es auch in

Kauf, dass wir manchmal zwei und
drei mal schreiben miissen, bis wir von
gewissen Funktionären Antwort er-
halten.

-___' f _ _ Y † W Y ____ ___ _ f- ___ _-1-- 

Regiflll WBS* 5 Runden des 2. Spieles
Samstag. 19. November 1938, von 17 Uhr an und Sonntag. 20. November
von 8 Uhr an im Café „_Berncı" Thun. Unenischuldigtes Fernbleiben hat den
Verlust cler Partie zur Folge, bei enischuldigier Abwesenheit kann eine Verein-
barung erfolgen. Freundl. laden ein Sektion Thun uncl der Regionalspielleiter:

PARTIENTEII.
ıı_ ı i ni ııi ııı 1 ıi @_ı±~ Jııf

Internationales Arbeiter-Sdıcıdı.
Partie Nr. 224.

Gespielt in der Meisterklasse des Dänischen
A1'beiterschac.hbu1'1des, am Osterturnier 1938

-- in Aarhus.
Juhu Larsen, Kopenhagen.
Schwarz: 1-Ienrgr Iíortsen, Aarhus.

. c2-c4 c?-e6
Sbl-03 f7-få

. g2¬g3 S38-¬í6
. Lfl-§2 Sf8-e?
_ (12-(14 0-ll

6. e2-ei
Mit díescni Zug ist die Eröffnung mit Zugs-
uınstellung in die holländische übergegangen.
Besser der Stellung entsprechend war hier
6. Sh3 I

Weiss :

Ulli-li-l¦-›-¦'I:'~.'åIıl-~|~

HD00-~CIG'ä

f5>=íe4
S118--06

117-116
eß-e5

10. Lcl e3 D118-c8
Wirkungsvoller War 10. ..., Lg-fl.

11. Tal-»cl De8 115.
12. Se-i><f6 †

Weiss hat eine gute und solide Stellung, ohne
schwache Punkte. Er geht daher mit Recht
zum Angriff über.

12. . . . Le7><t'6
13. (142/„eå S('6>(e5
14. Dd1-115 † Kg-S-118

Am besten war Df7.
15. S02--fi Dcå-e8
16. Tfl-el De8-ci'

(Siehe Diagranirn.)
17. ci --cål

Gut gespielt. Schwarz darf nicht zu
kom men.

17. Lfti~- --§5
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18. ~c5><(l6 c?><dG
Auf D)<d6 wiirde folgen: 19. Lc5, D)(ı3E›
20. L)(d5, Te8 21. Lci4, Lf6 22. Sdfš mit
Offiziersgewinn.

19. Dd5¬~a5 L2.'5><fl
20. I.e3><f4 De?-i'l':¦
21. I.f=l)~í_e5 ! Df7>(í2 † 'Z

Verliert sofort; aber nach de 22. D><e5.
D)<e5 23. T)<e5 ist die Partie ebenfalls
verloren.

22. K81-hl _ dB><e5
Te1><l'1 ! Aufgegeben.

Anmerkungen von Henry Pedersen
im «Arbejder-Skak>>.

l\'J C9

4 Endspiele aus russischen Tıırniereıı.
Nr. 1.

Weiss: Sclıisclıow. Schwarz: Sercda.
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Naeh dem 15. Zuge von Schwarz folgte:
16. (14-dä! eG><d5
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besten dern Gegner den Beweis der Gewinn-
fiihrung. Richtig daher Le7I

14. Sf3f›`f<e5 I.d7-bå li
Ein Bluff, der aber nicht mehr Verfängt. Im
Sinn der vorigen Anmerkung war: S><e5

obs, Tres. ^
15. I)e2><H-I I.b5>(f1

T.-'-esser war K><Lh7. '
1 6 . Das-h3 Tf8-e8
17. Se5><í7 † Aufgegeizz-en.

D
Arbeeiter-Sclıcıclıkcılender 1939
ist in den letzten Tagen November start-
bereit. Die Spedition erfolgt vorerst an alle
diejenigen Genossen, die den 38er-Kalender
bezahlt haben. Wenn einer entdeeken sollte,
dass -dies noeh nieht geschehen ist, soll er
nicht erschrecken, sondern das versäıımte
nachholen =i'-') und dazu noch den «Neuens
bestellen. Der Verlag bittet alle Sehaehge«
nossen, diesen 39er-Kalender zu bestellen,
damit die Mühe der Mitarbeiter und des
Verlages -nicht umsonst gewesen ist.
=I=) Pesteiıce-k-Kent-0 III 4986

Problemtejl

Endspiel-Studie.

H. Rinek
<< La. Nau ›> 1929.

__ä \¬`~z.`-. _ugggs R _ ~:

%,
FW

_ %
%

“Qi

_ 5"*'”'«Ø"'Ø

Weiss zieht und gewinnt.

1. Set-e3 Iíliå----eši (nieht Kal-S, 2. Ta1†,
`l{b=l 3. Sdii †) 2. T111-F115! Zugzwangl
Dil-fl! 3. T115-lı-1.! (dreht Matt), Ilfl-
fT† 4. Seo-117% und gewinnt. Wenn 3. ...,
Dfe, so 4. Sa4† nebst T><f«-1.

L _ . _ .

Nr. 531 ' - Nr. 552 Nr. 535
H. Werle, Stockholnı H. Werle. Stockholm H. Selesniev

„Ny Dag“ 18. Ükt 1938 „Ny Dag“ IS. Ükt. 1933
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Aus dem 13. Problerhturnieı' des dänischen Arbeitersehaehrerbandes. Die drei ersten Preisträger.
Willy Nielsen, Bogense Eigil Pedersen, 1-'larhus Eigil Pedersen, Harhus

Erster Preis Zweiter Preis

wäre W .42 I ' :f " = ??"ı=r I
_rf 1. »ff ne ~ es - fa%@% --

' ' "fl-i' ':==-'='='_'.-<1-ri: .§E:==j±jj_.f:† 7"” K 7 T -å...%$% . r
__ rf 1'212 -- af 25%

'ii' rçfnıfıı "¬"" ' ' -. z"' ' 1-. ..' ' .

's`Ei{`-°§~s
\\

2 %
” ß2l%ä il-E an «zıàı 

Dritter Preis

gez „___4' /

'_~.;:¬;§š\̀___1:5Q*g_...§.e\§ H sšßš

rs
 t\_rss. e

5" /e 2 nee
' Matt in 2 Zügen Matt in 2 Zügen

;:=ı;. I ___, F IW f 'Ä M y/ya zz..-..:W::.: fir..

ší%fl.%I W Ã _ 2%
man in 2 Zügen

ä

I 149



Diclıterworte über den Sozialismus.
'Was die Arbeitervereine feiern, ist das
Streben nach mehr Gerechtigkeit, der
gute Kampf für menschliches Glück.
Und ich bin mit ihnen allen. -- -- In
diesem Augenblick, in unserer so bitteren
und trüben Zeit,_ sind die Arbeitervcr-
eine, die ins Leben treten und schalten,
die Keime dieser künftigen Gemeinschaft.
Man lasse die Leute nur lachen, die
Evolution schreitet jeden Tag vorwärts;
die Solidarität ist nicht nur ein Wunsch
braver Leute, sie ist auch eine Natur-
kraft wie die Anziehung und wird immer
mehr wirken, um die ganze Menschheit
zu einer einzigen Familie zu gruppieren.

Emile Zola.

Die Worte Zolas sind alt unddoeh neu
und lebendig. Leben wir nicht auch in
einer trüben, b_itteren Zeit. Die reaktio-
nären Wellen schlagen immer höher, um
jeden freiheitlichen Gedanken, jede freie
Tat zu begraben.
Der Schweizerische Arbeiter-Schiachbund

und sei_ne Mitglieder werden als Glied
der gesamten Arbeiterbewegung in die--
sem Streben nach mehr Gerechtigkeit,
in diesem Kampf für menschliches
Glück nicht abseits stehen. Ein bit-
teres Jahr geht de.m Ende entgegen,
das kommende zeigt keine frohe Bot-
schaft. Verbunden mit der arbeitenden
Klasse geloben wir, unser Bestes zu
geben im Kampf für Freiheit und Recht.
So dienen wir dem Schweizerischen
Arbeiter-Schachbund und sind bewusste
Kämpfer im Dienste der Arbeiterbe-
wegung. H 1
In diesem Sinne entbieten wir a.llen
Mitarbeitern, Funktionären .und Mit-
gliedern ein kräftiges Freischach zum
neuen Jahr.

Zentralvorstand und Redaktion.

Mitteilungen des Zentralvorstancles.
Der Zentralvorstan-d hat in seiner letz-
ten Sitzung beschlossen, den nächsten
Delegiertentag auf Samstag und Sonn-
tag, dcn 6. und 7. Mai 1939 nach Zürich
einzuberufen.
Anträge der Sektionen, die am Dele-
giertentag behandelt werden sollen, sind
bis zum 15. Februar 1939 dem Zentral-
verstand einzureichen.
Von der letzten Propagandanummer
sind noch ca. 200 Stück vorrätig und
können von den Sektionen noch bezogen
werden. _
Genosse Winiger und Löpfe nahmen an
einer Versammlung der Sektion Basel
teil. Nach eingehender Aussprache
wurde beschlossen, das Regionalturnier
für die Region Zentral am 4. und 5. Feb-
ruar in Basel durchzuführen.
Iıı der Leituııg des Problenıteils konnt-en
ebenfalls die bestandenen Differenzen
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beseitigt werden. Gen. Wangeler, der
inzwischen nach Luzern übergesiedelt
ist, wird allerdings das Problemwesen
vorläufig nicht weiterführen können.
Hingegen wird Genosse Bruno Milesi in
verdankenswerter Weise die Löserkon-
trolle weiterführen, bis die Leitung des
Problemteils definitiv geregelt ist.
Der Zentralvorstand dankt dem Gen.
Bruno Milesi für seinen Entschluss und
wird dafür besorgt sein, dass in Zukunft
den Pieblemisten rechtzeitig ihre Preise
zugestellt werden können. -
Das Datuın für das 10. Selıweizerisc-he
.arbeit-ei'-Schaclıtıırnier ist durch das
Organisationskomitee nun definitiv auf
den 12.-15. Oktober 1939 festgesetzt
worden. Schachgenossen, spart und
rüstet Euch durch solides Training auf
dieses grosse Treffen.



zubauen. Vielleicht gelingt dann hier die
Variante besser?

Ü 3. Koch 1 -¬ Padrutt 0, Scherer 1 -
Padrutt Ü.
Ü 4. Könnte T. Biedermann nicht etwas
schneller antworten? _
C G. Und noch einmal stehen 3 Genossen
bereit:
1. Rene Racine, Bern-Büınpliz.
2. G. Geiger, Zürich
2. I-I- Jenny, Töss

Drei besondere ltierkmale weisen unsere Fern-
turniere aut:
1.. Es wird in 3 Klassen gespielt, so dass also
auch den Anfängern Rechnung getragen wird
und sie allmählich ins Fernschach einge-
führt werden können.
2.. Grnppeıi zu 4 Mann. Wohl wären Gruppen

zu 7---8 Mann etwas interessanter, doch
wür-den die Kosten und die Aı'beit verdoppelt.
3 mal Weiss und Schwarz ermöglicht schon
nebst der Licblingseröffnung etwas anderes
ausprobieren zu können.

3. Nie.ılereı' Iflinsatz. Würden wir den Einsatz
erhöhen, könnten die Preise ebenfalls erhöht
werden, was aber zur Folge hätte, dass
weniger Teilnelımer wärefı, was aber nicht
unsereın Ziele entsprechen würde << Schach
ins Volk ›>.
Indem ich hoffe, die erwähnten Gruppen
werden noch vor den Feiertagen vollständig,
wünsche ich allen Schäehlern gute Weih-
nachten.
Zur Anmeldung genügt Karte mit genauer
Adressangabe, Spielklasse und Sektionszuge-
höriglteit oder Einzelmitgliedsehaft.

J. Kiendl, Töss, Kernstrasselå.

Lösungen an Bruno Mile-si, Nälelserslrasse 30, Basel
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H. Pfändler, Pfäfers
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Nr. 542
H. Vetter (1. Preis)

Internat. Problemlıırnier des deutschen
Scliaelıbıındes lülüflël

-«---›;`/'|"" Z?? '/=/áXá=-=>'-†'r%-:-.-_:¦$°.:_.&"' p._/""_' i' .ggf ' `- "' :I-ss W

_ _ .»=»__._»"/ /
__ __/ef.á______W%_____„___ y___ 2
I“.-.-.'_'-M ii'-'ii -.-"'/: :.'ii:_..:"' J J-' 21:5"_, _

r'±_z;, s'.'.f__.<;_4.› gr'-f ¬ '

Matt in 4 Zügen

\c¬›_.\



 

Botwinnik-Löwenfisch S. 38.
Aljechin-Euwe S. 41.
Pedersen-Ader 57. Tcırgler-Sehnerf 86.
Tarrasch -Verteidigung :
Capahlanea-Snosko Berewsky S. 40.
fugarisclı :
Fuchs -Castagna. Ehrat- Greh S. 3.
fııregelıııässíg :
Ernst-Ehrat S. 96.
Madsen--Kupferstich S. 158.
Win-awer-Gmııbit :
Fuchs-Castagna S. 100.
Zweispringerspiel im Niıclızug:
`Wange1er_WíI1zenried S. 87.
Ziirelıer-Variante d. IJ. Gb.:
Gieller-Ehrat S. 97.

Partiestellııııgen uıııl Eniispiele.
Pritalew Panev S. 24.
«Die Falle >:> S. 25, Fortsetzung S. 42.
Aus der Partie Meier-Blatter S. 58, Fert-

setzung S. 102.
Der Schachnıeister wird <<patt>:> gesetzt S. 59.
Z. Pattspiel Sneske Berewsky----G. Salve 103.
3 Endspiele aus UdSSR
Lehrreiehe Partiestellung a. ci. Reg. Turnier

S. 117.
Was wiirdest Du ziehen 'i' S. 131.
Aus einer Partie der Meisterklasse: Gfel1er-----

Deubelbeiss S. 134.
Eine preblernartige Partiestellungz Ehrat----

Gfeiler S. 135.
4 Endspiele aus russischen Turnieren S. 145.
H. Rinek, Erıdspielstudie S. 149.

Prehlenıteil.
Die mit * bezeichneten Aufgaben sind
Originale. _

T. Zweiziiger :
Büchner Rich. S. 10 (Nr. 480, 481).
Seutler H. S. 43 =f=. Bares u. Pilizler S. 29.
Bettaehi S. 72. Behrn S. 89.
Campe-nero S. 89. -
Feldmann T. S. 72. Fehlniann J. S. 113“, 905.
Guntersweiler Ferd., Zeh. S. 43 'i=, 43 *, 118 *.
Hafen Ad. S. 43 *_
Jehner E., Zeh. S. 89.
Kujala R. S. 43 (Nr. 497 *, 498 4*).
Lewrnann S. 61.
Mächler E., Zeh. S. 10 *, 43 9' (Nr. 528 u. 530)

S. 118. Melter E. S. 73*. Meere S. 160,
Nicolai S. 89. Nielsen W. S. 149.
Ott und Dikenınann S. 72 (Nr. 509 u. 510).
Pedersen Eigil S. 149 (Nr. 535 u. 536).
Pfänder S. 160 if.
Rage S. 60.
Schränınıli E., Zeh. S. 118 (Nr. 525 * u. 526 3*)
Studer H. S. 160 *_

Tavernes T. S. 61. Telkes J. S. 72.
Wangeler K. S. 29 *, 601°. Will Alb. Zeh.

S. 118*. Werle A. S. 149 (Nr. 531 u. 532)
2. Dreiziiger:
Alhertz H. S. 29.
Büchner Rich. S. 10 (Nr. 482-- 484). S. 30.
Debrusky S. 160.
Guntersweiler Ferci.. Zeh, S. 104 (Nr. 520 =i=,

5215, 522 =i=).
Hagernan-n W. S. 29. I-Iarder K. S. 29.
Hafen Ad. S. 104 *.
Klinke A. S. 30.
Letzin G. S. 29.
Manıiilewitsch W. S. 60.
Nielsen P. H. S. 89.
Palkeska S. 60.
Prrtz S. 160.
Bittner R. S. 30.
Würzburg O. S. 60. Wangeler K. S. 104
3. iilelırziiger: Newotny S. 45. Vetter S. 160
4. Selbstnıatt-.-'1ufgabeıı›: Hafen A. S. 72*, 89*
5. Endspielstudie: Selesuiev A. S. 149.
Fiir die Lerneırcleıı im Prehlemsehaclı :

S. 11, 44. 73, 89. .
Liiserlisteıı :
.T1111-Sept. 1937 S. 12. Okt.--Dez. 1937 S. 45
Ja-nua1'-März 1938 S. 90.

Thematıırniere :
The-Inaturnier I 1938 S. 29. Bericht dariibeı

S. 105.
Bericht zum Theniaturnier II 1937 S. 44.
Theniaturnier II 1938 S. 61. Bericht darübeı

S. 118.
Au unsere P1'nl.ılcııık0'ıııımnisten S. 61.
Liisungsiurııíer rein A.-S.-Kuleııdcr 1938 105
.411 unsere Preistriiger S. 105.

Iieılaktienelle Artikel.
Aufruf betreffend Schaehspalten S. 12.
Arbeiter-Sehachkalender 1938, Korrekt. 13.
Aijeehin wieder Weltrfleisieı' S. 14.
Aus unseren Bruderverbänden S. 1-1.
Capabla-nea S. 39.
Aljechin S. 41.
Seilen Kinder Schach spielen? S. 94.
'ven der D- zur B-Klasse S. 110.
Ans der Tätigkeit des SASB. S. 123.
ln ernster Zeit S. 124.
Zuni 4. Jahrgang des A. S.-Kalenders S. 127.
Das Pesitiensspiel S. 128.
Neue Wege S. 142.
Dichterwerte über den Sozialismus S. 154

Tet-en tat'el.
.Talteb Steiger, Winterthur S. 31.
Hans Kübel, Bern-Biínipiiz S. 46.
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